
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes
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„Graf Zeppelin“ wieder in Friedrichshafen

Glückliche Heimkehr des Luftſchiffes.

Jn 8 Stunden von Toulon nach dem Bodenfee.
„Graf Zeppelin“ liegt wieder in ſeinem Heimathafen

Friedrichshafen. Er hat zur Fahrt dorthin von Toulon
etwa 8 Stunden gebraucht. Die Motoren des Schiffes,
das Dr. Eckener ſelbſt führte Urſprünglich war
Kapitän Lehmann für die Führung in Ausſicht genom
men arbeiteten tadellos. Kurz vor dem Start des Luft
ſchiffes war der Ordnungsdienſt durch franzöſiſche
Schützen, Artilleriſten und Gendarmen verſtärkt worden,
um eine glatte Fahrt des Zeppelins zu ermöglichen,
Denn der Zuſtrom der Neugierigen, die dem Abflug bei
wohnen wollten, war außerordentlich ſtark Die Zufahrts
ſtraßen zum Flugplatz waren vollkommen von Auto
mobilen, Fahrrädern und Motorrädern verſtopft.

Die Startmanöver wurden mit der gleichen Präziſion
ausgeführt, mit der in der vorigen Woche die Einbrin
gung in die Halle erfolgt war. Etwa 100 bis 150 Mann
hielten das Luftſchiff an der Gondel feſt. Korvetten
kapitän Hom an, der die Startmanöver von der Erde
aus leitete, ſtieg daraufhin an Bord. Alsdann wurde der

en. h t
anke!“ Die z Offiz i ßedie Handan die Mütze und unter den Anweſenden,

die dem Start beiwohnten, begann ein Beifalls
klatſchen,. Es herrſchte wirkliche Begeiſterung. Der
Zeppelin ging darauf höher. Ballaſt wurde abgeworfen
und das Luftſchiff nahm bei Einbruch der Dunkelheit
Kurs auf Toulon. Jm hellen Mondſchein entfernte ſich
das Luſtſchiff, ſo daß die Bevölkerung es noch eine Zeit
lang mit den Augen verfolgen konnte. In der Nacht be
gann das Heimſtrömen der unzähligen Autos, die die
Perſonen zurückbeförderten, die der Abfahrt beigewohnt
hatten.

Die Begrüßung in Friedrichshafen.
An Bord des Schiffes herrſchte, wie man während der

Landungsmanöver vielfach zu beobachten Gelegenheit
hatte, eine ausgezeichnete Stimmung, was nach der her r
lichen Fahrt im Mond ſche in über das ſchweize
riſche Bergland nicht wundernehmen konnte. Kurz nach

dem Eintreffen des Schiffes in der Halle verließen die
Paſſagiere die Gondel. Zur Begrüßung der franzöſiſchen
Fahrtteilnehmer, die mit Käpitän Lehmann dem Schiff
entſtiegen, hatten ſich neben Mitgliedern der Werft u. a.
auch die Vertreter der Behörden eingefunden. Jm Namen
des Reichswehr miniſteriums hieß Major Gelke von der
5. Reichswehrdiviſion in Stuttgart die franzöſiſchen Offi
ziere auf deutſchem Boden herzlichſt willkommen Die
Willkommensgrüße der württembergiſchen Staatsregie
rung überbrachte Polizeidirektor Quintenz-Friedrichs
hafen, der nochmals den Dank für die gute Aufnahme des
Luftſchiffes und ſeiner Beſatzung in Hyères zum Ausdruck
brachte In Namen der franzöſiſchen Fahrtteilnehmer,
die größtenteils in Uniform warxen, ſprach darauf der ſtell
vertretende Marinechef im franzöſiſchen Luftfahrtminiſte
rimm, Marine Ingenieur Kahn, in herzlichen Worten
ſeinen Dank aus dafür, daß ihnen Dr. Eckener dieſe
prächtige Fahrt ermöglicht habe.

Eckener dankt nochmals
Dr. Eckener hat nochmals beim Verlaſſen Frankreichs

allen beteiligten Stellen für die Aufnahme, die das
Zeppelinluftſchiff und ſeine Beſatzung in Toulon gefunden
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Die Franzoſen fanden es wundervoll.
Mit dem Zeppelin ſind auf Einladung Dr. Eckeners

auch einige franzöſiſche Offiziere von Toulon nach
Friedrichshafen geflogen. Uber die Luftreiſe äußerten
ſie ſich von einem Berichterſtatter befragt, ſehr befriedigt
Schiffsleutnant Gruillot, der im franzöſiſchen Luftfahrt
miniſterium beſchäftigt iſt und während des Krieges
Jnſtrukteur der amerikaniſchen Luftſchifftruppen in
Frankreich war, hat ſich während der Fahrt längere Zeit
im Kommandoſtand des Luftſchiffes aufgehalten und,
wie er erklärte, dabei außerordentlich gute Eindrücke vom
Schiff bekommen. Die Franzoſen bezeichneten die Fahrt
als wundervoll ſchön. Es ſei zeitweiſe faſt ſo hell wie
bei Tag geweſen. Sie erklärten ferner, daß ſie ſich von
dem Schickſal des „Graf Zeppelin in Frankreich eine
günſtige Einwirkung auf die deutſch-franzöſiſchen Be
ziehungen verſprächen.

Der Rücktritt Or. Vöglers.
Unmögliche Forderungen an Deutſchland

Donnerstag hat der ſtellvertretende Führer der deut
ſchen Vertretung bei der Pariſer Reparativonskonferenz,

Generaldirektor Dr. Vögler, der Reichsregierung mitgeteilt,
daß er von ſeinem Amte zurücktrete. Dr. Vögler war nach
Berlin gekommen und iſt zur Ausführung ſeines ſchon
ſeit Wochen geplanten Schrittes durch die neueſte Wen
dung der Dinge in Paris veranlaßt worden. Als ſein
Nachfolger wird der Mitdelegierte Kaſtl, geſchäfts
führendes Vorſtandsmitglied des Reichsverbandes der
Deutſchen Jnduſtrie, genannt. Kaſtl gehört der deutſchen
Delegation ebenfalls an und wird für Dr. Vögler ſtell
vertretender Delegationsführer werden. Die Führung

ſelbſt hat bekanntlich Reichsbankpräſident Dr. Schacht
inne, während der Finanzmann Melchior weiteres
Mitglied bleibt. Eine Ergänzung für den ausgeſchie
denen Dr. Vögler ſoll nicht beabſichtigt ſein. Schon das
kürzliche deutſche Angebot in Paris in Höhe von 1650
Millionen jährlicher Reparationszahlungen erſchien, wie
bekannt wurde, Dr. Vögler zu hoch und als für vie
deutſche Wirtſchaft untragbar. Er ſtellte ſeine Bedenken
jedoch zurück, um weitere Verhandlungen zu ermöglichen
ſtimmte auch dem Houng- Plan Zut, erklärte aber jetzt
ſeinen Rücktritt, nachdem auch die letzten deutſchen Vor
behalte von den Gläubigerſtagten teilweiſe verworfen und
neue Belaſtungen an ihre Stelle geſetzt worden waren.

Dr. Schacht bei den Vertretern
der Gläubigernationen.

Eine eingehende Ausſprache
Aus Paris wird berichtet: Die deutſchen Delegierten

Dr. Schacht und Kaſtl haben mit den vier Vertretern
der Gläubigernationen Addis Quesnagy, Pi-

rellit und Gutt in Anweſenheit amerikaniſcher Dele
gationsmitglieder eine eingehende, nahezu dreiſtündige
Ausſprache über die Antwort der Gläubigerdelegationen
gehabt, ohne daß irgendwelche Beſchlüſſe gefaßt worden
ſind. Die Gläubigervertreter werden nunmehr ihre
Delegationen über den deutſchen Standpunkt ünterrichten.
Erſt dann werden die Beſprechungen hierüber weiter
gehen. Jnzwiſchen werden vorausſichtlich zwiſchen Dr.
Schacht, Owen Young und Sir Joſiah Stamp Beſprechun
gen über andere Fragen geführt werden.

Dr. Schacht verhandelt weiter.
Die Parktſer Reparationskriſe.

Da die eingetroffene Denkſchrift der Alliierten mit
den Gegenvorſchlägen zu den deutſchen Vorbehalten zur
zeit in Berlin einer genauen Nachprüfung unterzogen
wird, ſtellte ſich die Lage am Freitag nicht anders wie

vorher dar, wobei natürlich betont werden muß, daß ſich
an dem Ernſte dieſer Lage nicht das geringſte geändert
hatte. Der Rücktritt Dr. Vöglers iſt als endgültig zu
betrachten ſowie auch die Ernennung Dr. Kaſtls zu
ne Nachfolger und zweiten deutſchen Hauptdelegierten
in Paris.

Die verbreiteten Gerüchte, nach denen der Führer
der deutſchen Delegation, Reichsbankpräſident Dr. Schacht,
ſich ebenfalls mit Rücktrittsgedanken trage, bewahrheiten
ſich nicht. Dr. Schacht erklärte ſelvſt, daß die Be
ſprechungen fortgeſetzt würden. Beſtimutte Auskünfte
über die Situation zu geben, lehnte Dr. Schacht ab. Jn
Berlin meint man, daß die Verhandlungen bis zur end
gültigen Entſcheidung ſich noch mehrere Wochen in Paris
fortſetzen könnten, obwohl man von ſeiten der deutſchen
Delegation auf eine möglichſt ſchnelle Klärung hindrängt,
was auch bei den weiteren Unterhaktungen am Freitag in
der Reparationskonferenz zutage trat.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jn Berlin wird die Deukſchrift der Alliierten mit den

Einwendungen gegen die deutſchen Vorbehalte in bezug auf die
Reparationen zurzeit einer genauen Nachprüfung unterworfen

In Berlin ging eine Mutter mit drei Kindern freiwillig
in den Tod. Jn Düſſeldorf erſchoß ein Mann ſeine Frau
und ſeinen Sohn und tötete ſich dann ſelbſt.

Der entthronte König Aman Ullah von Afghaniſtan iſt
nach Bombay in BritiſchJndien gereift und beabſichtigt, ſeine
Flucht nach Europa von dort aus fortzuſetzen.
v Jn Mexiko kam es zu blutigen Studentenkrawallen; ein
Student wurde getötet, mehr als 30 wurden verwundet.

Die Preſſefahrt nach Oſtpreußen.
Ein Gruß des Reichspräſidenten.

Zur Begrüßung der Teilnehmer an der Preſſeſtudien
fahrt Der deutſche Oſten als Reiſeziel“ führte in Swin e
m ün de im Namen der Reichs und Staatsregierung
Miniſterialdirektor Dr. Stapenhorſt an Bord des
Motorſchnellſchiffes „Hanſeſtadt Danzig“ u. a. aus:

„Wenn wir von Oſtpreußen ſprechen und ſchreiben,
ſo wenden ſich unſere Gedanken dem großen Heerführer
zut, der Oſtpreußen aus Feindesnot befreit und die Pro
vinz vor weiteren Angriffen bewahrt hat, dem Reichs
präſidenten von Hindenburg. Der Reichspräſident hat mit
Intereſſe von unſerer Veranſtaltung Kenntnis genommen.

r wünſcht der Fahrt guten Verlauf und reichen Erfolg.

ſchaft oder die Arbeitsloſigkeit in den Jnduſtrien von
Elbing und Königsberg wollen wir diesmal ſtudieren.
An der Schönheit der Natur, an den Reichtümern der
Baukunſt und der Kultur, an der Gaſtfreundſchaft oſt
preußiſcher Bewohner wollen wir uns erfreuen, die
Eigenart dieſes von Wäldern und Seen durchzogenen
Landes wollen wir kennen lernen. Die Hauptſache bleibt,
daß der Ruf „Der deutſche Oſten als Reiſeziel“ im ganzen
Deutſchen Reiche wiederklingt, daß er hineindringt in die
zahlreichen Familien, die im Sommer Erholung und
Ausſpannung ſuchen, und daß er in Oſtpreußen ſein Echo
findet Oſtpreußen iſt deutſch und wird
deutſch bleiben

Das franzöſiſche Parlament
wieder eröffnet.

Kritik der Maimaßnahmen der Polizei.
Jn Paris haben Kammer und Senat ihre Arbeiten

wieder aufgenommen. Jn der Kammer würden bei der
Debatte, die der Feſtſetzung der Tagesordnung galt, von
den Sozialiſten und der unabhängigen Linken die poli
zeilichen Maßnahmen zur Verhütung von Zwiſchenfällen
am 1. Mai zur Sprache gebracht. Eine Interpellation des
kommuniſtiſchen Abgeordneten Cachin und eine Frage
eines Sozialiſten veranlaßten den Miniſter des Jnnern,
Tardienu, zu der Erklärung, er halte die alljährlich
wiederkehrende Interpellation über die Ereigniſſe am
1. Mai für gegenſtandslos, denn es habe ſich ja gar nichts
ereignet.

Die räuberiſche Monroelehre.
Argentinien gegen Vereinigte Staaten

Die gegenwärtig in Madrid tagende Verſammlung
der Vereinigung der Völkerbundvereine beſchäftigte ſich
Freitag mit dem Antrag der argentiniſchen Abord
nung über die Aufhebung des Artikels 21 des Völker
bundſtatuts, der ſich auf die Monroedoktrin bezieht

Der argentiniſche Delegierte Sivori erklärte u. a.
Ereigniſſe, die nicht fern von uns liegen, zwingen uns,
dieſe Doktrin als angriffsbereit gegen andere Stagaten,
annexioniſtiſch und räuberiſch zu bezeichnen. Das
Eingreifen der Vereinigten Staaten in Nikaragug ver
folgte nur den Zweck, den Bau des neuen Kanals zu
ſichern. Sivori fügte hinzu: Nur diejenigen Länder, die
durch ihre geographiſche Lage die Herrſchaft der Vereinig
ten Staaten nicht zu fürchten haben, können die Bei
behaltung dieſer Doktrin im Völkerbundſtatut wollen.
Die Verſammlung beſchloß dieſen Antrag dem Ständigen
Ausſchuß zu überweiſen
Das Entſtehen der ſog. Monroedoktrin iſt auf den
fünften nordamerikaniſchen Präſidenten James Monrbe
(1758 1831) zurückzuführen. Unker ſeiner Se e
entwickelten ſich die Untonskriege, während derer das
Eingreifen europäiſcher Staaten in den innen amerika

niſchen Zwiſt drohte. Seuropäiſche Mächte auf amerikaniſchem Gebiet nichts zu
Die Monroelehre ſtellt feſt, daß e



den ein W Verſahren ſchwebte. wurde durch

ſuchen hätten, der Erwerb amerikaniſchen Gebiets ihnen
verboten wäre, andererſeits aber auch, daß die Vereinigten
Staaten ſich des Rechts begäben, in europäiſche Streitig
keiten einzugreifen

Wie Amerika dieſes letzte Prinzip im Weltkrieg von
1914/18 rückhaltlos aufgab und wie es dadurch den Aus
gang dieſes Krieges beeinflußte, iſt uns allen zur Genüge
bekannt. Trotzdem verſucht die Nordamerikaniſche Union
noch immer, den erſten Teil jener Lehre als unerſchütter
lich aufrechtzuerhalten und ihn namentlich gegen die
ſchwächeren ſog. lateiniſchen Nationen auf dem amerika
niſchen Kontinent auszubeuten. Daß ſo etwas im ſchärfſten
Gegenſatz zu dem Völkerbundgedanken ſteht, iſt offenbar
Und ſomit iſt der Vorſtoß von Argentinien wohl zu be
greifen

Aman Allahs Flucht nach Europa.
Englands Rolle.

Wie ſchon kurz gemeldet wurde, hat der von ſeinem
Gegenkönig verdrängte König Aman Ullah das Gebiet
Afghaniſtans verlaſſen und hat ſich mit ſeiner Gemahlin
über den britiſch-indiſchen Ort Tſchaman nach Bombay
begeben. Er ſoll beabſichtigen, von Bontbay aus ſeine
Flucht fortzuſetzen und ſich nach Europa zu begeben.

Vor ſeiner Abreiſe nach Tſchaman hatte Aman Ullah
die Engländer um Aufenthaltserlaubnis auf indiſche
Gebiete gebeten. Dieſe Erlaubnis wurde ihm
aber nur in vedingter Weiſe erteilt, da die
Engländer, die keineswegs Freunde Aman Ullahs ſind,
bei längerem Aufenthalt in Indien offenbar ſeine dau
ernde Einflußnahme auf die afghaniſchen Verhältniſſe be
fürchten. Wohl nicht mit Unrecht. Somit hat England
einſtweilen geſiegt, denn der ganze innere Kampf in
Afghaniſtan iſt ja im Grunde nichts anderes als ein
Ringen zwiſchen Rußland und England um die
Vorherrſchaft, wobei die einzelnen Thronprätendenten nur
vorgeſchobene Puppen darſtellen.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Beginn der Reichsanleihezeichnung.
Freitag begann die Zeichnung auf die neue 500Mil

lionen Anleihe des Reiches, die durch beſondere Steuer
begünſtigungen ausgezeichnet iſt. Der Zeichnungsbeginn
wickelte ſich ruhig ab, ſo daß man noch nicht überſehen
kann, welches Reſultat ſich ſchließlich ergeben wird. Der
Vorſchuß der Banken auf das Zeichnungsergebnis in
Höhe von 125 Mtionen Mark ſoll bereits ſichergeſtellt
ſein, den ſofort nötigen Kaſſenbedarf des Reiches aber noch
nicht ganz decken, ſo daß noch andere Quetlen heran
gezogen werden müſſen.
Verfolgung deutſcher Lehrer in Oſtoberſchleſien.

Auf Grund von Beſchuldigungen durch polniſche
Blätter, wonach angeblich ſämtliche Minderheitsſchul
lehrer Zuſchüſſe aus deutſcher Quelle beziehen, ſollen
gegen faſt 300 deutſche Minderheitsſchullehrer Diſzipli
narverfahren eingeleitet worden ſein. Der Rektor der
deutſchen Minderheitsſchüle in Kattowitz, Urbanik, gegen

ſchuß des S ndanſpruch ſeines Amtes enthoben
Deutſche Geſellſchaft für Völkerrecht.

In der Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für
Völkerrecht zu Köln ſtand das Referat des Reichsgerichts
präſidenten a. D. Dr. Simon s über das Verhältnis
der nationalen Gerichtsbarkeit zur internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit und Gerichtsbarkeit im Vorder
grunde. Es empfiehlt ſich nach Dr. Simon s, bei künf
tigen internationalen Schiedsgerichts- und Gerichtsver
trägen das Verhältnis zu den nationalen Gerichten im
voraus zu regeln Bei Streitfällen, bei denen die ver
ſchiedene Rechtsauffaſſung der beteiligten Staaten klar iſt,
iſt nicht erſt die eine oder andere nationale Gerichtsbarkeit
in höchſter Jnſtanz Stellung nehmen zu laſſen, ſondern
ſchon vorher die internationale Inſtanz einzuſetzen oder
anzurufen. Diplomatiſche Regelung internationaler Streit
fragen iſt den Schiedsgerichten oder Gerichten vorzuziehen.
Verfahren gegen Reichsanwalt Jorn eingeſtellt

Vor kurzem wickelte ſich ein Prozeß ab, den der jetzige
Reichsanwalt Jo rn wegen des gegen ihn erhobenen Vor
wurſes angeſtrengt hatte, er habe bei der ſeinerzeit von
ihm geführten Unterſuchung nach der Ermordung Karl

Liebknechts und Roſa Luxemburgs die Täter vegünſtigt
und entfliehen laſſen. Die Anſchuldiger Jorns wurden
freigeſprochen und aus dieſem Grunde ein Ermittlungs
verfahren durch die Staatsanwaltſchaft gegen ihn ein
geleitet. Jetzt iſt dieſes Verfahren eingeſtellt worden, weil
nach der amtlichen Verlautbarung das Vorgehen von
Jorns auf politiſchen Beweggründen beruhe und alſo die
Amneſtie vom Juli vorigen Jahres Anwendung zu fin
den habe. Deshalb komme ein Eingehen auf die An
gelegenheit nicht mehr in Betracht
Stegerwalds Nachfolger bei den Gewerkſchaften.

Der in Eſſen tagende Ausſchuß des Geſamtver
bandes der Chriſtlichen Gewerkſchaften beriet über die
Führerfrage, die durch den Eintritt Stegerwalds in das
Reichskabinett dringend geworden iſt. Mit dem Vorſitz
im Geſamtverband der Chriſtlichen Gewerkſchaften wurde
der bisherige Generalſekretär des Verbandes, Otto, be
traut. Die Neuregelung der Führung im deutſchen
Gewerkſchaftsbund wird erſt ſpäter erfolgen. Der Aus
ſchuß des Geſamtverbandes nahm Veranlaſſung, Steger
wald, der 28 Jahre hindurch an der Spitze der Chriſtlichen
Gewerkſchaften geſtanden hat, für die Verdienſte, die er
ſich um die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung erworben
hat, zu danken. Die diesjährige Tagung der Chyriſtlichen
Gewerkſchaften ſoll am 15. September in Frankfürt a. M.
ſtattfinden.

Litauen.
Ein Woldemaras Attentäter hingerichtet

Der unter dem der Beteiligung an dem kürz
lichen Attentat auf Woldemaras verhaftete Student
Voſylius hat geſtanden, daß er an der Tat veteiligt war.
Er hat die Namen einiger Mitſchuldigen angegeben und
den Studenten Gudelis als denjenigen vezeichnet, von dem
der Plan der ganzen Tat herrührt. Voſylius wurde vom

die
atFiplinaraltsſchuſſes ohne jeden enons-

ſtattfindet.

Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Der Präſident der
Republik lehnte das Gnadengeſuch des Voſylius ab. Voſy
lius wurde alsbald erſchoſſen.

Rußland
Drei Todesurteile wegen gegenrevolutionärer Umtriebe.

Amtlich wurde in Moskau bekanntgegeben, daß zwei
gegenrevolutivnäre Verbindungen aufgedeckt wurden, die
den Sturz der Sowjetmacht durch Sabotageakte, Des-
organiſation und durch Unterſtützung einer ausländiſchen
Macht anſtrebten. Führende Rollen ſpielten der ehe
malige Großaktionär der Bahn Moskau Kaſan, von
Meck, und der ehemalige Chef des Transportweſens im
kaiſerlich ruſſiſchen Generalſtab, Welitſchko, die beide be
deutende Poſten im Verkehrskommiſſaäriat bekleideten,
ferner der ſeinerzeitige Vizeminiſter für Handel und Jn
duſtrie im Kabinett Kerenſki, Paltſchinſki, der zuletzt als
Profeſſor am Leningrader Inſtitut für Berg und Hütten
weſen tätig war. Alle drei Perſonen wurden zum Tode
verurteilt und ſofort hingerichtet.

Aus In und Ausland
Frankfurt a. Main. Geheimer Regierungsrat Profeſſor

Dr. Huisberg, der Vorſitzende des Aufſichtsrats der J. G.
Farbeninduſtrie A.G. und des Reichsverbandes der deutſchen
Jnduſtrie, iſt von ſeiner Weltreiſe nach Leverkuſen zurückge
kehrt. Geheimrat Duisberg hat in Jndien, Java, China und
Japan die wirtſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Länder ſtudiert

Warſchau. Die Polniſche Telegraphenagentur meldet, daß
der Zwiſchenfall in Charkow, wo gegen das Automobil des
dortigen polniſchen Generalkonſuls ein Stein geſchleudert
wurde, beigelegt worden iſt.

Spannung im Zigeunerprozeß.
Es fällt das Wort „Menſchenfreſſer“.
Am ZSritten Verhandlungstage des Kaſchauer

Zigeunerprozeſſes wurde zum erſtenmal ſozuſagen offiziell
von „Menſchenfreſſerei“ geſprochen und es kam darüber
zu einer erregten Auseinanderſetzung zwiſchen den Ver
teidigern und der Staatsanwaltſchaft Der Staatsanwalt
will bekanntlich aus nationalen Gründen nicht
zugeben, daß es in der Tſchechoſlowakei Kannibalen geben
könnte, aber einer der Verteidiger fragte ganz plötzlich
und unter großer Spannung der Anweſenden den als
Zeugen vernommenen Unterſuchungsrichter Jszo, ob im
Verlaufe der Vorunterſuchung Anzeichen dafür aufge
en ſeien, daß die Zigeuner Menſchenfleiſch gegeſſen

ätten.
Der Unterſuchungsrichter bejahte dieſe Frage, in

dem er erklärte, daß die Zigeuner bereit geweſen ſeien,
ihm zu zeigen, wo ſie die Menſchenknochen vergraben
hätten. Eine Kommiſſion habe dann tatſächlich Knochen
gefunden. Der Zeuge fügte noch hinzu, daß die Zigeuner
beſondere Gründe für ihre Menſchenfreſſerei nicht an
gegeben hätten.

In dem Zigeunerprozeß in Kaſchau iſt man bei der
Zeugenvernehmung angelängt. Die Art der Beteiligung der
einzelnen Angeklagten an den Mordtaten, die der Bande zur
Laſt gelegt werden, iſt ſchwer feſtzuſtellen, da ſich nicht bloß

als einmal kommt es ſ öfdie Sache, als ein Gendarmeriewachtmeiſter auf den Zeugen
ſtand gerufen wird. Seine beſtimmte Erklärung, daß die
Zigeuner von der Polizei nicht geſchlagen worden ſeien, ruft
die lebhafte Entrüſtung des Angeklagten Filke hervor; er
mindeſtens, ſo berichtet er, ſei

mit dem Gummiknüppel
geprügelt worden. Dieſe Bekundung veranlaßt den Zigeuner
Paul Ribar, von ſeinen eigenen Erfahrungen mit der
Polizei zu plaudern. Auch ihn, ſo behauptet er, habe man
wiederholt geſchlagen und nicht nur bei den Gendarmen, ſon
dern auch in der Gerichtskanzlei. Jetzt wird die Ange
legenheit immer dramatiſcher; der Zigeuner Cſiſzar ſagt ganz
einfach, daß zu denen, welche in der Vorunterſuchung ge
ſchlagen haben, auch

der Herr Oberſtaatsanwalt
gehört habe. Kber dieſe Ausſage iſt der Vorſitzende ſo ent
rüſtet, daß er den Eſifzar wegen Beleidigung der geehr-
ten Perſon des Herrn Staatsanwälts“ in den
Dunkelarreſt ſtecken will. Die Zigeuner laſſen aber trotzdem
nicht nach; auch mit Gewehrkolben ſeien ſie geſchlagen worden.
Bei dieſem Punkte hörte es einſtweilen auf, denn die Sitzung
wurde unterbrochen.

Wiederaufnahme der Verhandlung
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde wieder über die

Menſchenfreſſerei geſprochen. Einer der als Zeugen vernom
menen Beamten erklärte, die Zigeuner hätten bekundet, daß ſie
ihre Opfer zerteilt, gekocht und mit Kartoffeln garniert ge
geſſen haben. War das Opfer zerteilt, ſo habe jeder ſein Teil
genommen und weggetragen. Einer der Zigeuner habe mit
geteilt, daß ihm beſonders gut das weichere Frauenfleiſch ge
ſchmeckt habe.

Kaſchau, die Zigeunerprozeßſtadt.
1500 Schuldfragen.

Koſice nennen die Slowaken die Stadt Kaſchau, in
der der Prozeß gegen die menſchenfreſſenden Zigeuner

Es iſt eine alte Freiſtadt, deren Geſchichte
bis in das 13. Jahrhundert zurückreicht, eine größere
Mittelſtadt mit weit ausgedehnten Vorſtädten, einigen
bemerkenswerten Kirchen, Muſeen, höheren Schulen,
einem Theater uſw. Eintönig und langweilig iſt die
Stadt, obwohl ganz in der Nähe ein paar beachtenswerte
Bäder mit nicht unbedeutendem Fremdenverkehr liegen.
Jetzt aber ſteht dieſe Stadt, um die ſich bisher niemand
in der Welt draußen gekümmert hatte, im Mittelpunkt
höchſten Jntereſſes, das weit über die Grenzen der
Tſchechoſlowakei hinausreicht. Die Hotels und die Gaſt
ſtätten ſind überfüllt von Fremden, die gekommen ſind,
um ſich die menſchenfreſſenden Zigeuner anzuſehen.

Auch an Preſſevertretern iſt kein Mangel: aus
Paris, aus Berlin, aus Wien, aus Budapeſt, ja ſogar
aus Newyork ſind Journaliſten gekommen, um ſich die
europäiſchen Menſchenfreſſer, eine Bande verlumpter
Zigeuner, anzuſehen. Acht Verteidiger betreuen die
neunzehn Angeklagten, und acht Arzte ſind als Sachver
ſtändige geladen; es iſt darunter jedoch merkwürdigerweiſe
kein Pſychiater, aber es ſoll nachträglich noch einer ge

laden werden. Auf der Geſchworenenbank ſitzen lauter
Bauern, die alle der ungariſchen Sprache mächtig ſind.
Das muß darum bemerkt werden, weil auch die Zigeuner,

Zigeuner ſondern auch die Zeugen widerſprechen. Mehr

Zer Polizei geführt.

wenn ſie nicht in ihrer eigenen Sprache ſprechen, ſich nur
des Ungariſchen bedienen, was für die ſlowakiſchen Be
hörden ein großer Schmerz iſt aus nationalen
Gründen“. Da nun aber das Gericht mit dem Un
gariſchen nicht auf allerbeſtem Fuße ſteht, ſind auch Dol
metſcher zur Stelle, darunter zwei, die ſich auch mit
Taubſtummen verſtändigen können: unter den An
geklagten befinden ſich nämlich mehrere, die taubſtumm
ſind. Mit der Beweis aufnahme Verhör der An
geklagten, Zeugenvernehmung, Sachverſtändigengutachten
uſw. hofft man bis zum 8. Juni fertig zu ſein Dann
ſollen die Geſchworenen zehn Tage Zeit bekommen, um
über die Schuldfragen zu beraten: es ſind deren nämlich
nicht weniger als 1500! Da die Formulierung des U
teils eine weitere Woche in Anſpruch nehmen dürfte
rechnet man damit, daß die Verkündung des Urteils
am Johannistage ſtattfinden könnte.

Generaldirektor Moufangs Verfehlungen.
Einſtellung des Strafverfahrens wahrſcheinlich.
Das Ermittlungsverfahren gegen Dr. Moufang,

den Generaldirektor der Staatlichen Por
zellanmanufaktur, das nach den großen Debatten
im Preußiſchen Landtag auf Antrag des Handelsminiſters
vom Generalſtaatsanwalt beim Landgericht I in Berlin
eingeleitet und ohne Vorunterſuchung direkt von der
Staatsanwaltſchaft geführt worden iſt, iſt nunmehr be
endet. Es dürfte zu keiner Anklage gegen den General
direktor Dr. Moufang kommen. Die Staatsanwaltſchaft
iſt zu dem Ergebnis gekommen, daß die Dr. Moufang
vorgeworfenen Verfehlungen zwar hart die Grenze von
ſtrafbaren Handlungen ſtreifen, daß ſie ſich aber nicht durch
einen Strafparagraphen faſſen laſſen. Es ſei vor allen
Dingen Dr. Moufang nicht nachzuweiſen geweſen, daß er
ſich Vermögensvorteile verſchafft habe. Zwiſchen der
Generalſtaatsanwaltſchaft und dem Handelsminiſterium
ſind nunmehr Verhandlungen eingeleitet worden, ob guf
Grund dieſer Ergebniſſe der bisherigen Ermittlungen das
Strafverfahren gegen Dr. Moufang zur Einſtellung ge
langen ſoll.

Oynamitanſchlag auf ein Landratsamt.

Der Täter geiſteskrank?
Auf das Landratsamt von Jtzehve wurde ein

Dynamitanſchlag verübt, der verheerende Wirkung hatte.
Die Dynamitladung war unter die Tür des Lieſeranten
eingangs gelegt worden. Die ſchwere Türfüllung wurde
vollſtändig eingedrückt; von einer zweiten dahinterliegen-
den Tür wurde ebenſalls die Faſſung eingedrückt, auch die
ganze Jnneneinrichtung des Landratsamtes iſt ſchwer be
ſchädigt worden. Sämtliche Scheiben des Amtes und der
umliegenden Gebäude bis zu dem etwa 100 Meter entfernt
liegenden Bahnhof wurden zertrümmert. Der Landrat
und ſeine Familie waren zur Zeit des Attentats im Land
ratsamt nicht anweſend nur zwei Hausangeſtellte hieltenſich in dem Gebäude auf.

Bald nach dem Dynamitattentat wurde ein Mann feſt
genominen, der ſtark angetrunken war und den Eindruck
eines Geiſteskranken machte Die von der Staatsanwalt

r r vb e Wrſuchnune uhaftete mit dem Attentat im Zuſammenhang ſteht.

Mord an einer Offiziersfran.
Der Burſche des Offiziers der mutmaßliche Täter.

Jn Bransw in der Oſtſlowakei wurde die18jährige Gattin des Kommandanten der dortigen
Artilleriebrigade, Oberſtleutnants Paclik, in ihrem
Schlafzimmer ermordet aufgefunden. Der Verdacht der
Täterſchaft richtete ſich gegen den Soldaten Tereba, der
im Hauſe des Oberſtleutnants als Burſche beſchäftigt war.
Tereba iſt in die Wälder entflohen. Alle Grenzſtationen
wurden von ſeiner Flucht unterrichtet. Uber das Motiv
der Tat iſt nichts bekannt geworden.

Blutige Studentenkrawalle in Rewyork.

Studierende im Kampf mit Polizei und Feuerwehr.
Ein von den Studenten der Rechtsſchule der New

yorker Nativnal Univerſity als Proteſt gegen die monat
lichen Prüfungen eingeleiteter Streik hat zu einem ſchweren
Zuſammenſtoß zwiſchen demonſtrierenden Studenten und

Der Kampf artete in eine wahre
Straßenſchlacht aus; ein Student wurde getötet, 32
wurden verwundet. Die Polizei alarmierte die Feuer
wehr, die mit Schlauchleitungen gegen die Studenten vor
ging, während die Poliziſten von ihren Schußwaffen und
Axten Gebrauch machten

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 24. Mat

Die Köthener Friedhofſchändung. W
Köthen. Wie von der Polizeiverwaltung zu der Meldung
über Graäbſchändungen auf dem iſraelitiſchen Friedhof mitgeteikt
wird, handelt es ſich um Schändungen, die vor einigen
Monaten auf dem alten iſraelitiſchen Friedhof verübt und on
der Polizei reſtlos aufgeklärt wurden. Auf fünf Grabſtätten
waren die Leichenſteine gewaltſam umgeworfen und beſchädigt
worden; ferner läg auf einer Grabſtätte ein vor etwa vier
Wochen verendeter Hund, der von einem Anwohner dorthin
geworfen worden war. Als „Grabſchänder“ kommen mehrereſtrafüunmündige Kinder in Frage, die wiederholt über
die Umzäunung geklettert ſind und auf dem Friedhofe gelpiolt
haben, da hier nicht mehr beerdigt wird.

Geſährlicher Felsſturz bei Triberg.
Driberg. Jnfolge eines Felsſturzes wurden am Riff

haldenweg bei Triberg mehrere Tannen auf die Hochſpan
nungsleitung geworfen, ſo daß Kurzſchluß entſtand und
das trockene Geſtrüpp Feuer fing. Den Fenerwehren gelang
es, noch größere Gefahr zu beſeitigen. Durch den Felsſturz
würden Steine bis zu 290 Zentnern talwärts ge
ſchleudert, wobei größere Baumſtämme wie Streichhölzer
geknickt wurden und die Mauer eines Fabrikgebäudes durch
ſchlagen wurde. Kinder, die an der Abſturzſtelle ſpielten,
blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

Aeberſchwemmungskataſtrophe in Japan.
Tokiv. Jn der Provinz Fukuſhima iſt nelge wette

bruchartiger Regen eine gewaltige überſchwemmung, einge

ergeben ob der Ver



reren I Perſonen fanden den Tod. 5000 Häuſer wurden
überflutet, 38 Brücken zerſtört. Auch die Eiſenbahnſtrecken
wurden verſchiedentlich beſchädigt. Auf den Feldern wurde
ſchwerer Schaden angerichtet. Der Geſamtſchaden wird auf
fünf Millionen Hen geſchätzt. 17 Fiſcherboote werden vermißt.

Studentenkrawalle in Mexiko.
Mexiko. Wie nachträglich gemeldet wird, haben ſich die

Studentenkrawalle, bei denen es zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen Studenten und Polizei kam, nicht in Newyork, ſondern
in Mexiko ereignet. Die Unruhen ſind infolge eines telegrapht
ſchen Ubermittlungsfehlers irrtümlicherweiſe aus Newyork
gemeldet worden.

Het Frankfurt a. M Berliner FD-3ug entgleiſt.
Frankfurt a. M. Am Donnerstag Nachmittag um

16.50 Uhr entgleiſte im Bahnhof Kerzell, eine Station vor
Fulda, der Fernſchnellzug FD 5 Frankfurt a. M. Bertin bei
der Durchfahrt über ein Uberholungsgleis. Die Loksomotive,
der Packwagen und zwei Perſonenwagen fielen um. Drei
Wagen blieben im Gleis ſtehen. Eine Dame wurde am Fuß
ſchwer verletzt, zehn andere Reiſende leichter

Freilaſfung des vermeintlichen Bombenwerfers.
Jtzehve. Der von der hieſigen Polizeibehörde feſtge

nommene Mann, der verdächtig war, das Attentat gegen das
Landratsamt ausgeführt zu haben, iſt wieder freigelaſſen wor
den. Die Unterſuchung ergab, daß er an der Tat nicht
beteiligt war.

Trinitatisſonntag.
Pſalm 145, 3: Seine Größe iſt unausſprechlich.

Die großen chriſtlichen Feſte ſind mit Pfingſten abge
ſchloſſen. Was ſie uns erzählen von „den großen Taten
Gottes“, das alles hat man einſt noch einmal zuſammen
faſſen wollen in dem Sonntag Trinitatis, dem Sonntag
der Dreieinigkeit. Was iſt um dieſes Wort jahrhunderte
lang geſtritten worden! Die einen meinten, mit dieſem
Wort die ganze Fülle Gottes erfaßt zu haben, und ver
dammten hart alle, die anders dachten; die andern kämpften
dagegen an, oft mit grobem Spott. Es war ein ſchlimmer
Streit, nicht zum Segen. Gut iſt es, daß er ſich gelegt hat.
Denn es fehlte ihm die Ehrfurcht. Die Ehrfurcht ſagt uns,
daß Gott zu groß iſt, um mit Menſchenworten, und ſeien
ſie noch ſo tiefſinnig, ganz umſchrieben zu werden. Wir
Menſchen ſind doch nur Spiegel, die Strahlen von Gott
auffangen; keiner kann all ſein Leuchten faſſen, jeder von
uns fängt nur die Strahlen auf, die nach unſerer Seite
fallen, und jeder von uns nur einige ſo viel, wie eines
jeden Weſen gerade faſſen kann. Bei einem, deſſen Geiſt
enger iſt, ſind's weniger, beim andern, deſſen Geiſt weiter
äſt, ſind's mehr, aber alle ſind es bei keinem. Und wenn
wir dann mit unſeren Gedanken in Worten wiedergeben
wollen, was wir erfaßt haben, dann ſind es eben, wie im
Spiegel, gebrochene und verblaßte Strahlen. Und das
bißchen ſoll nun die ganze Wahrheit über Gott ſein! Laßt

uns doch beſcheiden und ſtill werden im Streit um Gott:
ſeine Größe iſt unausſprechlich! Den Demütigen, das gikt
auch hier, den Demütigen allein gibt Gott Snasg

S EeEeEös wird noch wärmer.
Der VWetterumſchlag, der in der Woche vor Pfingſten

im Süden reiteten VNieder e
kurz vo F agen auch ittel und NordDeutſchland aus. Gleichzeitig tratz ein ſcharfer Tempera
tirrückgang ein. Erſt am zweiten Pfingſtfeiertag wurde
Das Wetter beſſer. Die Temperaturen ſtiegen bei auf
klärendem Wetter wieder ſehr ſchnell. Allerdings wurde
das Hochdruckgebiet, das ſich über Mittelenköpa ent

wickelt hatke, noch durch verſchiedene kleinere Wirbel er
heblich geſtört, ſo daß es in den Tagen nach Pfingſten
verſchiedentlich zu ſtärkerer Wolkenbildung kam. Die Ge
ſamtentwicklung der Wetterlage hat ſich indeſſen gerade
in den letzten Tagen recht günſtig angelaſſen. Wir dürfen
Damit rechnen, daß wir in den nächſten Tagen weitere
Erwärmung und, abgeſehen von einzelnen Gewittern,
vorwiegend heiteres Wetter bekommen. e

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zufolge hat am 1. Juni ds. Js.
eine Zählung der Schweine und Schafe zu erfolgen. Die
Ergebniſſe der Zählung dienen volkswirtſchaftlichen und
ſtatiſtiſchen Zwecken und finden zu Steuerzwecken keinerlei
Verwendung. Das Amt des Zählers iſt ein Ehrenamt und
wird gebeten, den Zählern bei Ausübung ihres Amtes
behilflich zu ſein.

Wer vorſätzlich wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaben macht, wird nach S 4 der Verordnung des Bundes
rats vom 30. Januar 1917 (RGBl. S. 81) mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10000 RM.
beſtraft; auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen
worden iſt, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Annaburg, den 23. Mai 1929
Der Gemeinde- Vorſtand.

Die Hebeliſte der Viehſeuchenentſchädigungsbeiträge
für 1928 liegt vom 27. Mai 1929 ab 14 Tage lang in
der Gemeindekaſſe während den Kaſſenſtunden öffentlich aus.
Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens
binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt anzubringen.

Annaburg, den 23. Mai 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Platzkonzert findet morgen Sonntag

von 11 Uhr ab ſtatt.
Annaburg. (Schneller Tod.) Auf einem Aus

gänge brach die 83jährige verw. Alwine Lorenz auf der
Straße plötzlich tot zuſammen. Ein Herzſchlag hatte dem

Leben der Greiſin ein jähes Ende bereitet.

Annaburg. Nach erfolgter Beſtätigung der Wahl
des Herrn Pfarrers Schrock durch die kirchlichen Behörden findet
morgen Sonntag 10 Uhr die Einführung des Gewählten
durch Herrn Superintendent Hoſch, Jeſſen, ſtatt.

Sonderzug nach der Sächſiſchen Schweiz. Am
Sonntag, den 9. Juni verkehrt ein billiger Sonderzug von
Deſſau Hbf. über Roßlau Coswig Wittenberg Falkenberg
Dresden nach der Sächſiſchen Schweiz Anſchlußzüge ver
kehren von Bitterfeld und Köthen nach Deſſau, von Zerbſt
nach Roßlau und von Luckenwalde-Jüterbog nach Witten
berg. Für die Fahrtteilnehmer ſind in der Sächſ. Schweiz
3 Gruppenführungen vorgeſehen: Gruppe 1 Pötzſcha
Wehlen, Höllengrund, Baſtei, Schwedenlöcher, Rathenwalde,
Kohlgrund, Teufelsſchlüchte, Teufelskamm, PötzſchaWehlen.
Gruppe 2. Rathen, Füllholzel, Waltersdorfer Mühle,
Wolfsſchlucht, Rathenwalde, Schwedenlöcher, Baſtei, Rathen.
Gruppe 3. Bad Schandau, Polenztal, Brand, Wolfsſchlucht,
Hockſtein, Pionierweg nach Rathen. Die Führerkarten werden
koſtenlos bei Löſung der Sonderzugkarten abgegeben. Reiſe
führer koſtenlos bei allen Fahrkartenausgaben und Verkehrs
büros. (Siehe heutiges Jnſerat.)

Günſtige Ausſichten auf die Heidelbeerernte.
Während ſich die Froſtſchäden jetzt an ſo manchen Laubholz
ſträuchern mit aller Deutlichkeit in dem Ausbleiben der
Blätter und Blüten zeigen, hat der vergangene ſtrenge Winter
den Heidelbeerſträuchern in der Heide nichts anhaben können.
Sie prangen in ihrem neuen Blätter und Blütenkleide. Der
überaus reiche Blütenbehang berechtigt zu den beſten Hoffnungen
für die künftige Heidelbeerernte, die eine günſtige Gelegenheit
zu lohnendem Erwerb bietet. Gegenwärtig ſammeln die
Bienen den Honig der Heidelbeerblüten und füllen damit die
Waben des Jmkers.

Wittenberg, 22. Mai. Selbſtmord durch Erhängen
verübte in der Nacht vom 1. und 2. Feiertag die Ehefrau
Erneſtine Weber geb. Krakow, Collegienſtraße 65. Sie
litt zeitweiſe an Schwermut, bereits vor einiger Zeit
hatte ſie ſich die Treppe hinuntergeſtürzt, kam aber mit dem
Leben davon und hat dann längere Zeit krank darnieder
gelegen.

Gräfenhainichen. (Auf der Straße vom Tode ereilt).
Auf der Straße erlitt die 78jährige Ehefrau eines Rentners
einen Herzſchlag, der ihren alsbaldigen Tod zur Folge hatte.
Der Ehemann, der einen Arzt zu Hilfe rufen wollte, kam
infolge der Aufregung zu Fall und zog ſich erhebliche
Geſichtsverletzungen zu.

Wörlitz, 23. Mai. (Er ſchöpfte die Sahne ab.) Die
Domäne Münſterberg erhielt dauernd Klagen von ihren
Deſſauer Kunden, daß die Vollmilch überhaupt keine Sahne
mehr bilde. Nachprüfungen ergaben, daß die Milch in ein
wandfreiem Zuſtande von hier verſchickt wurde. Eingeleiteten
Nachforſchungen gelang es, den Täter in Geſtalt eines Ober
ſchweizers feſtzunehmen, der regelmäßig die Sahne abſchöpfte
und verkaufte

Deſſau, 23. Mai. (Rohe Grabſchändung.) Auf dem

elitiſchen of ben g g
umgeworfen und zertrümmert worden. Selbſt ſchwere
Steine ſind aus der Erde geriſſen worden. Von großer
Rohheit zeugt es, daß man Tierkadaver an die Stelle der
Denkmäler legte.

Deſſau, 21. Mai. Heute Mittag ereignete ſich an der
Zerbſter und Stiftsſtraße ein ſchwerer Zuſammenſtoß. Ein
Leipziger Kraftwagenführer kam aus der Richtung Magde
burg die Zerbſter Straße entlang, um nach Leipzig zu
fahren. Im ſelben Augenblick bog aus der Stiftsſtraße ein
Motorradfahrer ein. Der Leipziger Autoführer, der vor

ſchriftsmäßig rechts fuhr, warf ſeinen Wagen im Augenblick
nach links herum um das Unglück zu vermeiden. Er konnte
jedoch nicht verhindern, daß der Motorradler, ein Deſſauer
Mechaniker, der in vorſchriftswidrig ſchnellem Tempo fuhr,
unter ſein Auto kam und ſchwer verletzt wurde. Hilfsbereite
Paſſanten trugen ihn in das Katholiſche Krankenhaus, wo
ſofort ein Bein abgenommen werden mußte. Da auch
Dre Hauptadern zerriſſen ſind, fürchtet man um ſein

eben
Zerbſt. (Zuchthaus für Aktenbeſeitigung.) Hier wurde

der Juſtizſekretär Heidecke wegen Unterſchlagung von Dienſt
geldern und Aktenbeſeitigung zu 1 Jahr 8 Monaten
Zuchthaus verurteilt. Er legte gegen dieſes Urteil Be
rufung ein, dieſes wurde aber beſtätigt und außerdem
V auf 300 Mark Geldſtrafe oder 20 Tage Zuchthaus
erkannt

Eilenburg, 24 Mai Vom Zuge tödlich überfahren
wurde in Düben die 1910 geborene ledige Hertha Etllich
aus Kemberg bei Wittenberg. Es liegt Selbſtmord vor
und zwar iſt die Tat aus Liebeskummer begangen worden.

Kirchhain. Bei Bohrungen im Gelände der Ortſchaft
Arenzhain, denen hervorragende Perſönlichkeiten auf dem
Gebiete des Bergbaues beiwohnten, wurde wieder ein wert
volles Steinkohlenlager entdeckt, dem für die Zukunft große
Bedeutung zukommt. Die Ergebniſſe dieſer Bohrungen
laſſen ferner auf das Vorkommen von Erdöl, Erdgas, Berg
wachs und Aſphalt ſchließen. Vom Oberbergamt ſoll ferner
das Vorhandenſein von Oelſchiefer und Oelſandſtein feſtge
ſtellt worden ſein.

Halle, 23. Mai. Auf der Landſtraße Halle- Gröbers
fuhr ein Ehepaar namens Lenz aus Elberfeld, das auf einem
Motorrad aus Leipzig kam, mit großer Wucht gegen einen
Lieferwagen. Der Führer des Lieferwagens namens Stöcklein
riß, um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, ſeinen Wagen
mit einer ſcharfen Wendung auf den Sommerweg. Der
Wagen überſchlug ſich mehrere Male und zertrümmerte dem
Führer beim Aufſchlagen auf den Erdboden den Schädel.
Stöcklein, der Vater von acht Kindern iſt, ſtarb alsbald. Das
Ehepaar Lenz wurde erheblich verletzt und mußte ins Kranken
haus eingeliefert werden.

Magdeburg. (Auf der DZug-Lokomotive während
der Fahrt tödlich verbrüht.) Auf der Lokomotive des DZuges

31, Magdeburg Berlin, iſt auf der Heizerſeite ein Dampf
rohr. das zur Dampfſtrahlpumpe führt, geplatzt. Heizer
Willi Müller aus Magdeburg wurde durch den ausſtrömenden
Dampf ſchwer verletzt. Auch der Lokomotioführer Guſtav
Trenk erlitt dadurch Verbrühungen. Trotzdem behielt er
ſoviel Geiſtesgegenwart um den Zug ſofort zum Halten zu
bringen. Jm Auslauf ſprangen dann beide ab. Der ver
letzte Heizer iſt noch in der Nacht verſtorben. Der Lokomotiv
führer konnte nach Anlegung von Verbänden ſeine Heimat
aufſuchen. Der Zug wurde nach Eintreffen einer Erſatz
lokomotive mit 83 Minuten Verſpätung weiterbefördert.

Magdeburg, 23. Mal. Am Mittwoch wurde ein Kind
im Alter von 7 bis 8 Jahren auf der Strecke Berlin
Hannover bei Achtſpringe im Kr. Gardelegen (Bez Magdeburg)
vom DZug überfahren. Das Kind war ſofort tot. Es handelt
ſich um ein Kind der Anſtalt Achtſpringe. Eine Pflegerin
war mit einer Klaſſe im Walde ſpazieren gegangen und das
Kind war fortgelaufen.

Magdeburg, 23. Mai. Die Elbe hat wieder einmal
zwei Opfer gefordert. Jn der Nähe der Eiſenbahnbrücke er
trank eine 50 Jahre alte Frau Thormeyer. Ein Motorboot
der Magdeburger Pioniere und ein Privatboot befanden ſich
in der Nähe und ſuchten die Stelle ab, konnten die Leiche
aber nicht finden. An der Herrenkrugbrücke ertrank geſtern
abend der 9 Jahre alte Sohn des Polizeiwachtmeiſter Völkel.
Beim Spielen lief der Knabe in das Waſſer und geriet in
eine tiefe Stelle. Auch in dieſem Falle iſt es noch nicht
gelungen, die Leiche zu bergen.

Lieberoſe. Der Motorradfahrer Fritz Machow ſtürzte
am 1, Feiertag auf dem Wege zwiſchen Guhlen und Goyatz
ſo unglücklich daß ihm die Lenkſtange in den Leib fuhr Am
2. Feiertag iſt er den ſchweren inneren Verletzungen, die er
dabei ſich zuzog, erlegen.

Werdau, 23. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei
dem am Mittwochnachmittag über dem hieſigen Bezirk auf
getretenen Gewitter wurde im benachbarten Ort Langen
bernsdorf der 19 Jahre alte Wirtſchaftsgehilfe Walter Dietz
vom Blitz erſchlagen. Er hatte mit ſeiner Schweſter e
dem Felde gearbeitet und befand ſich mit ihr und no
zwei jugendlichen Arbeitern auf dem Heimwege, als er
etwa 800 Meter vom elterlichen Gut entfernt vom Blitz
getroffen wurde. Die anderen drei erlitten leichte Ver
letzungen.

Eiſenach, 21. Mai. Jn Eiſenach wurden zwei aus
Jena ſtammende 14 und 12 Jahre alte Knaben, deren
Eltern ſich auf einer Auslandsreiſe befinden und die wenige
Stunden vorher zu Beſuch ihrer in Eiſenach wohnenden
Großmutter eingetroffen waren, von einem Kraftomnibus
überfahren. Der ältere der beiden war ſofort tot, der
jüngere wurde mit ſchweren Verletzungen ins Eiſenacher
Sophienhaus gebracht. Der Omnibus ſoll den Bürgerſteig
hart geſtreift und die Knaben dadurch umgeriſſen haben.

Nordhauſen, 23. Mai. (Dem Ehegatten in den Tod
gefolgt. Jm Alter von 3 Jahren ſtarb hier der Kaufmann

Hermann Klappro

Der Bezirkstag des Mulde-Elſterbezirkes im Steno
graphenbunde Sachſen Anhalt (StolzeSchrey) am Sonntag
den 5. Mai 1929, in Pratau, fand eine ſtarke Beteiligung
ſeitens der Bezirksvereine. In der geſchäftlichen Sitzung am
Sonnabend wurde der Bezirksvorſtand in ſeiner bisherigen
Beſetzung wiedergewählt Bezirksvorſitzender iſt Herr Karl
Wolf, Torgau-Elbe, Feldſtraße 11. Beſonders erwähnt ſei
aus dem Geſchäftsbericht über das abgelaufene Jahr, das inner
halb des letzten Vierteljahrs ein Mitgliederzuwachs von 75 zu
verzeichnen iſt. Dem Bezirke gehören jetzt 15 Vereine mit
912 Mitgliedern und 1 Schülerverein mit 15 Mitgliedern an
Die Verhandlungen zeigten ein erfreuliches Bild der Geſchloſſen
heit der StolzeSchrey Bewegung im Bezirke. In allen Ver
einen geht es vorwärts. An den Wettbewerben am Sonntag
um /211 Uhr nahmen über 200 Perſonen teil. Abgegeben
wurden etwa 350 Arbeiten. Die Höchleiſtungen zeigten im
Wettſchreiben Frl. Klara Müller, Wittenberg, mit 300 Silben
in der Minute im Wettleſen Herr Otto Bähr, Wolfen, mit
492 in der Minute

An der guten Suppe erkennt man die guke Köchin
Das alte Sprichwort ſagt uns, daß das Kochen guter Suppen
nicht leicht iſt. Die praktiſche Hausfrau weiß ſich aber zu helfen
ſie kauft Maggi's Suppenwürfel, kocht ſie genau nach der jedem
Würfel aufgedruckten Kochanweiſung und kann ſo eine Suppe
auf den Tiſch bringen, mit der ſie Ehre einlegt. Für angenehme
Abwechſtung iſt durch eine große Sorten Auswahl geſorgt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Trinitatisfeſt, den 26. Mai

Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt und Einführung des
Herrn Pfarrer Schrock.

hilft in der
e opfee kraft



Sonntags Sonderzug
verkehrt von Deſſau Hbf.nach der Güchſiſchen 6chweiz d Gchandau)

am 9. Aunni 192mit Halt in Roßlau, Coswig (Anh. 72 Wittenberg,

Jeſſen (Elſter) und Annaburg (Kr. Torgau)
Anſchlüſſe beſtehen von Bitterfeld u. Köthen in Deſſau,
von Zerbſt in Roßlau u. v. Luckenwalde in Wittenberg
Beſchleunigte Fahrt!
Fahrkartenverkauf ab ſof
Ausgaben.
Verkehrsbüros. Ab Pötzſcha-Wehlen, Rathen und
Bad Schandau koſtenloſe Führungen. Bekanntmachungen

Führer koſtenlos bei allen Verkaufsſtellen.
Weitere Auskunft durch die Fahrkartenausgaben und
das Reichsbahn-Verkehrsamt Deſſau, Leopoldſtraße 24,

Fernſprecher 2479.
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.
Reichsbahn Verkehrsamt Deſſau

beachten

Jn Deſſau und Wittenberg auch bei den

Ermäßigte Fahrpreiſe!
ort bei allen Fahrkarten

Je eine

feinſter Gips
u. Weißſtückkalk
erſtes Fabrikat, friſch eingetroffen.

Wilhelm Kunze

Ladung

Damen- Mäntel
Frühjahrs u. Gommerkleiderſtoffe

in ſehr ſchönen Muſtern

Brépe de bhine Nasbhseiden

Woll und Baumwoll-Muslin
Zeſir, Leinen, Jndanthren

Waſchkleider u. Kinder-Kleidchen

Windjacken
ſchwarze Büſter-gackets

Cord- u. Pilot- Hoſen

Se Schimmeyer

klebt, leimt u. kittet allesSyndetikon empfiehlt H. Steinbeiß.

Meine Verlobung
mit Fräulein
Bharlotte Redlieh

erkläre ich hiermit für
aufgehoben.

Erich Pankrath.

Bekanntmachung.

Wohnhaus
mit Scheune

zu verkaufen. Auskunft
erteilt Gemeindegamt.

Annaburg, d. 24. Mai 1929.

Der Gemeindevorſtand.

Zum 1. Juni
junges Nädchen,
18 20 Jahre, tagsüber für
Hausarbeit geſucht. Mel

dungen vorm. 1012 Uhr.elegomterhtederenen e
Damenfahrrad
zu verkaufen.

Hiuterſtraße 24.
50 Zentner
Speiſe

Kartoffeln
hat abzugeben

Wilhelm Kunze

225

Für die Schule
ist die bequeme, porös-
elastische Bleyle- Kleidung

zur Erhaltung der Gesund-

heit und Spannkraft be-
sonders wichtig Kleiden
auch Sie Ihr Kind gesund,

modern u. preiswürdig: in

Sämtlich in
hergestellt.

Dm das Lager zu räumen, biete ich
äußerst preiswert an:
Sofort lieferbar:

vollst. Kücheneinrichtungen,
Schlafzimmer, eiche, unten fourn.

unck gestrichen
errenzimmer, Speeammer

Alfred Henze, Tischlermstr.
Jessen, Wittenbergerstr. 8

Purzien.Sonntag, S ſt Mai

Ringreitenund e
Anfang 2 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein
E. Lehmann.

eigener Werkstatt

S
Bereine. V.Sonntag nachmittag

9Schießen. 90

Bleyles Sweaterkleidung
für Knaben und Mädchen

Bley les Schul Anzüge
in sportlichen Formen und
prektischen Melierungen

Bley les Knabenhosen
strapezierföhig und unver-
Wüstlich im Tragen

Der große Schlager 1929!
NSU-Motorräder!
250 cm Ausnahmepreis 900. Mk.

ger Leere Holzdorfer Str. 50.

Jusziehtusche
in verſchied. Farben

vorrätig bei
Herm. Steinbeib.

300 cem 975. Mk.r S Bee 1150. Mk. ß futto fort ab Lager lieferbar. narten n erVertr. Willy Kühnaſt, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Ratfes Heringe
Stück 28 PfennigJunge Erpel

Tage alt ätit t 25
verkauft

Mienih Gertrudshof.

Futterkartoffeln

(gelbe)
à Zentner 60 Mk.

Beſtellungen nd abzu
geben bis Montag, den
27. Mai, bei Hauß, Hinter
ſtraße 28. Bei genügender
Beſtellung erfolgt Anfuhr.

Primaspeſſeianoffeln,

Ztr. 3,50, liefert frei Haus

E. Matingg, BVethau.

Holzpantoffel
in jeder Größe empfiehlt
Arthur Hönemann

Markt 19.
h

Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig

Pult Kartoffeln
Pfd. 35 Pf., empſiehlt

J. G. Fritzseche.
Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ka Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

G. Vritzsehe.

„Brigeo“
Wink Tahletten

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

KaiſerBorat
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.
Honig Fliegenfänger

Aeroxon
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Wilh. Kunze

Tischlerei
Annaburg

Bau- und Möbel-

e

afelä r reCOitronen O einfarbig und gemuſtert von 1,50 an

BRananen infarbiempfiehtt Vaſchſamt ſemaſtert waſchecht zArthur Hönemann L Wenn ſterar a

otorräder!
Stock (25 P 365. RM.
D. K. W. (4F8) 648. RM.
N. S. U. (4,5P8S) 790 RM.

Alle ſteuer und Führerſcheinfrei!
Auto, Motorrad- und Fahrrad Reparatur Werhſtatt.
Autogenschweißerei. Uebernahme v. Drehbankarbeiten.

r AkkuLadeſtation.
Fritz Rödler, Annaburs,Fernruf 253.
h

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Vohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Wilhelm Kunze. Herm. Steinbeißb. Wilhelm Granl.

reiſt Empfehle prima

At) Marnelnde,
An mm
O Himbeerbyrun O

Preißelbeeren und
feinſtes Aerſer Gelée

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Schweizer und
Tilſtter Käſe
mit und ohne Rinde,

Camembert, Limburger,
Brie-, Soldiner,

Land und Harzer Käſe
empfiehlt

Gl. Fritzsehe.
Einkrittohlockßs

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
Redaltion, Drück und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

S

Ein großer Poſten

jDamast (Stangenleinen)
Zefir einfarbig und geſtreift

ſowie Stickereien, Klöppelſpitzen, Taſchen
tücher Strümpfe in reicher Auswahl am Lager

Oswin Hofmann, e
Pliſſeebrennerei und Damenſchneiderei

S

Für die vielen Hufmerkſamkeiten
und Geſchenke zu unſerer Silber Hochzeit

danken wir herzlichſt.

Reinhold Gasse und Frau.
Annaburg, den 24. Mai 1929.

e

Geſtern nachmittag verſchied plötzlich und
unerwartet unſere liebe gute Mutter, Schwiegerund Großmutter die Auszüglerin

Ww. Alwine Lorenz
geb. Seidel

im 83. Lebensjahre
Dies zeigen mit der Bitte um ftille Teil

nahme ſchmerzerfüllt an
die trauernden Hinterbliebenen

Annaburg, den 25. Mai 1929.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe, Baderei, aus ſtatt.



Bautzen, Fra
ihren 97. Geburtstag. Die Greiſin iſt auch heute noch von
geiſtiger und körperlicher Friſche

Beilage zu Nr. 62 der Annaburger Zeitung.
Lokales und Provinzielles.

Herzberg. Die Ermittlungen in der Schuldfrage bei
dem am Bahnübergang bei Polzen erfolgten Laſtzugunglück
ſind bis zu einem gewiſſen Grad abgeſchloſſen. An Ort
und Stelle hat ein Lokaltermin ſtattgefunden, zu dem der
Staatsanwalt aus Torgau Und Amtsgerichtsrat Levie
Herzberg zugegen waren. Nach Jnformationen hat die
Unterſuchung zu der Auffaſſung geführt, daß bei der Ueber
ſichtlichkeit der Bahnkreuzung der Führer des Treckers auf
ausreichende Entfernung ſchon das Herannahen des Zuges,
der 45 KilometerStundengeſchwindigkeit fuhr hätte bemerten
müſſen, ſelbſt wenn er das Läuteſignal überhört hätte.
Wahrſcheinlich werden noch Sachverſländige zur völligen
Klärung gehört werden.

Schildau. Eine merkwürdige „Blüte“ wurde bei einer
Grasverpachtung erzielt. Zwei miteinander verfeindete hieſige
Einwohner trieben den Pachtpreis für einen Wegerand von
40 Rpf. auf 14 RM. Der Zuſchlag wurde erteilt.
Hoyerswerda. (Tödlicher Sturz vom Rade.) Auf

einer Radtour mit mehreren Arbeitskollegen ſtürzte der Ar
beiter Schönfeld aus Buchwald und fiel mit ſolcher Wucht
auf einen Stein, daß er infolge eines doppelten Schädelbruches
bald tot war. Er hinterläßt eine Frau und neun noch nicht
erwachſene Kinder.

Delitzſch. (Beim Spiel ums Leben gekommen.) Hier
ſpielten mehrere Kinder an einer Walze, wie ſie zu Straßenbau

arbeiten benutzt werden. Ein achtjähriger Knabe geriet dabei
mit dem Kopf unter die in Bewegung geratene Walze und
wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert, wo er
verſtorben iſt.

Halle. (Betrug mit verfallenen Rubelſcheinen) Jn
einem hieſigen Bankgeſchäft erſchien vor einigen Tagen ein
etwa 25 bis 30 Jahre alter Mann von ausländiſchem Aus
ſehen und wechſelte 76 000 rumäniſche Lei. Er erhielt
1890 Mark deutſches Geld. Als die Scheine ſpäter auf der
Reichsbank einer Nachprüfung unterzogen wurden, ſtellte es ſich
heraus, daß es ſich um längſt verfallene ruſſ. Zarenrubelnoten
handelte. Der Betrüger, der ſich Norſchies Gerſon nannte,
und der auch in anderen deutſchen Städten eine Gaſtrolle
gegeben hat, konnte noch nicht gefaßt werden.
Ho henmölſen, 21. Mai. Als hier ein Fleiſchermeiſter

einen Stier ſchlachten wollte, platzte der Schlachtapparat
und das Geſchoß verletzte den Meiſter am Arméſowie ſeinen
Geſellen am Fuß. Beide mußten in ärztliche Behandlung

Hebracht werden.
Nordhauſen, 21. Mai. Jn ſeinem Badezimmer, wo

er ein Bad hatte nehmen wollen, wurde der Direktor der
Kontorwerke Sanders tot aufgefunden. Der Tod war durch
Einatr Kohlengaſen verurſacht

nriette verw. Hüttich fete

Jena, 21. Mai. Auf dem Weſtbahnhof Jena iſt am
2. Feiertag früh die 55 jährige Witwe des Polizeioberwacht
meiſters Biſchof, die nach Gera fahren wollte, beim Be

Nah und Fern.
O Theaterſkandal in Magdeburg Bei einer Vorſtellung

des mit großem Tamtam angekündigten Theaters der
Fünftauſend“ eines vielgenannten Berliner Theater
direktors kam es zu lärmenden Kundgebungen des Publi
kums, die ſchließlich in ein Handgemenge mit dem Per
ſonal ausarteten, ſo daß das überfallkommando eingreifen
mußte. Der Herr Direktor war inzwiſchen mit der Kaſſe
verſchwunden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

O Ein Perſonenauto von einem Schnellzug überfahren.Ein Schnellzug überführ an einem übergang e h
hof Rüſſelsheim ein Perſonenaute. Der Beſitzer des
Autos wurde getötet, der Kraftwagenführer blieb unver
letzt. Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß die
Schranke nicht geſchloſſen war.

O. Ein franzöſiſches Marineflugzeug abgeſtürzt. JnSt. Raphael iſt ein Jagddoppeldecker n
Kriegsmarine mit zwei Fähnrichen an Bord abgeſtürzt,
als der Pilot in 500 Meter Höhe Kunſtflüge ausführte,
Der Apparat wurde vollkommen zerſtört, beide Jnſaſſen
wurden getötet. Ein junger Hund, der ſich an Bord
befand, blieb unverletzt.

O Der „künſtliche Menſch Oberbürgermeiſter Walker
von Newyork weihte das neue Kinderkrankenhaus auf
Staten Jsland auf eigenartige Weiſe ein. Eine Televox
püppe, der ſogenannte künſtliche Menſch, war in dem Ge
bäude aufgeſtellt und nahm dort einen Telephonhörer ab.
Walker gab dann aus ſeinem Amtszimmer mit einer
Trillerpfeife durch das Telephon ein Signal, worauf die
Puppe mit einer Schnur die amerikaniſche Flagge vom
Portal des Neubaues wegzog. Walker aber fragte, nach
dem er den Hörer aufgelegt hatte: „Jſt das alles? Jch
en nicht, daß ich noch einmal würde „Flöte ſpielen
müſſen.“

Bunte Tageschronik
Frankfurt a. M. Sechs Wagen des Hamburg Münchener

Schnellzuges wurden durch Gleisverwerſung auf Bahnhof
Hünfeld übereinander verſchoben. Vier Reiſende erlitten
leichte Verletzungen

Antwerpen. Ein belgiſches Militärflugzeug iſt in Brand
geraten und abgeſtürzt. Die beiden Inſaſſen, zwei Unter
offiziere, verbrannten.

Revere (Maſſachuſetts). Ein Auto, in dem ſich fünf junge
Leute befanden, führ gegen das eiſerne Geländer einer
Böſchung und ſtürzte etwa 16 Meter tief ab. Alle fünf Jn
ſaſſen würden getötet S e

Die Rabattſparmarke.
Was ſie iſt, und was ſie nicht iſt.

Von Dipl. Kaufm. Fr. Meyer, Volkswirt R. D. V.
Ueber das Weſen der Rabattſparmarke herrſcht gegenwärtig

noch ſehr viel Unklarheit und ein ſehr geteiltes Urteil. Neben
begeiſterten Anhängern findet an auch ſcharfe Gegner und

itterte Feinde. 8 Jürite es ch h
Das Weſen der Rabattſparmarke läßt ſich am beſten ver

ſtehen, wenn man ſie mit ähnlichen Erſcheinungen des Geſchäfts
lebens vergleicht.

I. Rabatt. Für viele Handelsartikel werden ſogleich
von den Fabrikanten die Kleinverkaufspreiſe feſtgeſetzt. Auf die

Sonnabend, 25. Mai 1929
ſo vorgeſchriebenen Verkaufspreiſe werden dann dem Händler
Abzüge gewährt, die den Gewinnanteil oder Verdienſt für den
Zwiſchenhandel darſtellen. Dieſe Vermindernng des Verkaufs
preiſes bezeichnet man allgemein als „Rabatt“. Das führt leicht
dazu bei dem Worte „Rabatt“ unter allen Umſtänden an eine
Preisherabſetzung zu denken. Wer nun nicht weiter nachdenkt,
kann dann wohl dazu kommen, auch die Rabattſparmarke in
Zuſammenhang zu bringen mit einer Preisminderung oder gar
mit einer Preisſchleuderei. Aber davon iſt die Rabattſparmarke
ſoweit entfernt, wie der Himmel von der Erde“. Sie hat mit
dem Preiſe und deſſen Verminderung ganz und gar nicht das
allermindeſte zu ſchaffen.

2. Skonto. Jm geſchäftlichen Verkehr der Kauſleute
untereinander, alſo im Großhandel beſonders iſt es allgemein
üblich, neben dem Rechnungsbetrage auch ein „Ziel“ anzugeben.
Das iſt der Zeitpunkt, his zu dem der angegebene Rechnungs
betrag in voller Höhe, alſo „netto“ gezahlt werden ſoll. Faſt
immer wird aber hierbei noch bemerkt, daß für eine etwaige
frühere Zahlung (die dem Lieferanten ſtets ſehr erwünſcht iſt)
eine beſondere Entſchädigung gewährt wird. Dieſe Entſchädigung
wird in Prozenten berechnet und man nennt ſie „Skonto Bei
vorzeitig erfolgender Zahlung wird dann einfach der Skonto
betrag von der Rechnung abgezogen und der Reſt eingeſchickt.
Wie oben bemerkt, iſt das im Großhandel ganz allgemein üblich

Wie aber läßt ſich im Kleinhandel dieſer Gedanke durch
führen im Verkehr mit den Verbrauchern, insbeſondere im Ver
kehr mit der Hausfrau, die ja die meiſten Verbrauchsausgaben
zu machen hat Oder wollte man etwa darauf verzichten einen
Unterſchied zu machen zwiſchen dem Barkäufer und demjenigen,
der borgt? Wer borgt, der nötigt den Berkäufer zu beſonderen
Aufwendungen, die beim Barkäufer nicht erforderlich ſind. Das
Buch für die Aufzeichnungen muß angeſchafft werden, dazu kommt
die Zeit für die Aufzeichnungen dann kommen die Mahnungen
bei ſäumigen Schuldnern, die wiederum Koſten und Zeit erfordern.
Und ſchließlich entſtehen auch noch allerlei Verluſte, ganz abge
ſehen von den Sorgen und Gedanken, die damit verbunden ſind.
Alles dieſes fällt beim Barkäufer weg. Wer keinen Unterſchied
macht zwiſchen Barkäufer und Borger, der rechnet darauf, daß
die durch den Borger entſtehenden Koſten und Aufwendungen
durch die Geſamtheit der Barkäufer mit getragen werden er
läßt alſo den „Gerechten für den Ungerechten leiden Jſt das
recht Jſt das überhanpt reell

So wie im Großhandel läßt ſich nun die Skontovergütung
im Kleinhandel nicht durchführen. Handelt es ſich doch in den
meiſten Fällen nur um „Pfennigbeträge“; und der Skonto, den
der Kleinhändler gewähren kann, iſt im einzelnen ſo gering, daß
er nicht beachtet wird, beſonders nicht von der Hausfrau, die ja
in ſolchen Fällen weniger mit dem Kopfe zu rechnen pflegt als
mit dem Gefühl. Wenn man ihr von einer Mark 2, 3, 4 Pfennige
als Skonto zurückgeben würde, ſo würden dieſe winzigen Beträge
in der Geldtaſche untertauchen und ſpur- und wirkungslos ver
ſchwinden. Hier ſetzt nun aber die Bedeutung der Rabatt
ſparmarke ein. Jn dem Sparbuche fügt ſich eine Marke an die
andere, mit dem Ziel: das gefüllte Buch, das dann einen
beſtimmten Wert darſtellt und ſich zur Befriedigung von allerlei
beſonderen Bedürfniffen verwenden läßt zu Geburtstags/

aß

Wort „Rabatt“ verknüpft worden iſt, könnte man geradezu als
ein Unglück bezeichnen. Wenn man ſie ſtatt deſſen „Skonto
marke“ nennen würde, dann würden manchem ſicher die
„Schuppen von den Augen fallen Und 90 Prozent der
Gegner der Rabattſparmarke würden ſich ſofort zu ihren wärmſten
Freunden verwandeln

für den Kleinhandel beſtimmte Marke mit dem

ſteigen des ſchon in Fahrt befindlichen Zuges zwiſchen das
Trittbrett eines Wagens und die Bahnſteigkante gekommen
Sie wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß ſie tot vom Platze
getragen werden mußte. Ein auswärtiger Herr, der helfend
eingreifen wollte geriet ſelbſt in Gefahr und zog ſich Ver
letzungen zu.

Gotha. (Ledigenſteuer) Der Haushaltsplan iſt nun
mehr endgültig angenommen worden. U. a. wurde die
Einführung einer Ledigenſteuer beſchloſſen. Die Steuer ſoll

Der in der Rabattſparmarke liegende Gedanke hat tatſächlich
auch eine ſo große und geſunde Kraft daß er ſich garnicht zurück
halten läßt. Wohl hat der Krieg auch hier ſo ziemlich alles ver
dorben und vernichtet. Aber ſchon ſind in ganz Deutſchland die
Rabattſparvereine wieder zu neuem Leben erwacht. Jn den
letzten Jahren ſind gegen 400 Vereine an allen Orten wieder

neu erſtanden. Die bevorſtehende Blüte der Rabattſparvereine
ſcheint den früheren Glanz noch übertreffen zu wollen. Man
muß nur einmal die Berichte über den im vorigen Jahre abge
haltenen Verbandstag in Aachen geleſen haben!

el Geld auf einmal paren
ist schwerl Aber Sie können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurdcklegen und auf die Giro-
kasss bringen. Bedenken Sie:

ma e Viele Wenig, machen ein Viel
vom 30. Lebensjahre ab bei einem Einkommen von mehr
als 30 RM. erhoben werden und jährlich 100 RM. betragen

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Seine blinde Frau
Originalroman von Gert Rothberg.

16. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Jawohl, von allem bin ich unterrichtet. Auch davon, daß

Fürſt Albinoſo dein koſtſpieliges Leben bezahlt. Und ich Tor
ich dreifacher Tor, wollte dich zu meiner Gattin machen. Jch
ſah in dir eine reine, edle Frau, mit der ich glücklich werden
wollte mein Leben lang. Jn welchen Schmutz habe ich blicken
müſſen.

Kält klang Marias Stimme. Ich habe nie eine Heirat
verlangt. Daß du daran dachteſt, dafür fühle ich mich nicht
verantwortlich Mir gefällt mein Leben ſo wie es iſt, ich ver
lange nichts Beſſeres. Jch glaubte, du ſeieſt anders als deine
Landsleute. Schon während meines Aufenthaltes in Deutſch
land gingen mir die Menſchen mit ihrer Engherzigkeit und
Pedanterie auf die Nerven.“ Goldig ſchimmerken die ſchönen
Augen bei dieſen höhniſchen Worten.

Eſchingen wußte plötzlich: Hier hatte die Natur einenZwang aſſen, wie er nicht größer ſein konnte. Die

wundervollen Augen, das kühle, vornehme Geſicht, die wohl
tuende ſichere Ruhe ihrer Bewegungen deuteten auf die echt
vornehme edle Natur der Frau. Und welch ein Abgrund von
perverſer Sinnlichkeit und Begierde wohnte hinter dieſer täu
ſchenden Maske. Wie eine Laärve erſchien ihm plötzlich das
ſchöne Geſicht.

Sie trat auf ihn zu. Sei kein Tor, ſchön iſt das Leben,
ſchön iſt die Liebe. Laß die ewigen Pflichten und Rückſichten
auf andere Jch brauche heiße, glühende Liebe, ſonſt gehe ich
zugrunde. Ohne Leidenſchaft kann ich nicht leben. Jch liebe
dich, ſei wieder gut.

r P ſie brutal zurück. Dirnen gibt es in Menge.
Das muß dann nicht immer dieſelbe ſein.

Wie eine Furie ſtand ſie Plötzlich vor ihm. Das werde
ich dir heimzahlen.“ Dann lachte ſie plötzlich hell auf. Was

rege ich mich auf? Ein Mann, der ſein blindes Weib in

Herzensluſt zu amüſieren, der hat kein Recht, mich zu be
Deutſchland ſitzen läßt und ins Ausland reiſt, um ſich nach

ſchimpfen SKlar klang Eſchingens Stimme: Jutta weiß nicht, daß
ich um einer Dirne willen frei ſein wollte. Nimm das Unglück
dieſer reinen Frau nicht in deinen Mund, ſag ich dir!“

Schrill klang plötzlich der Sängerin Stimme: „Haſt du
mich gefragt, wodurch ich ſo geworden? Verkauft hat mich
mein eigener Mann um ſchnöden Mammons willen an den
Fürſten. Das wußte deine Auskunft allerdings nicht. Einem
ſolchen Mann braucht man nicht treu zu ſein. Jch ſpiele nur
noch mit den Männern, charakterloſe Schwächlinge ſind ſie
alle, alle. Meine Vergangenheit konnte mich ſo wie ſo jede
Stunde in deinen Augen zugrunde richten. So war ich auch
dir nicht tkreu. Jetzt weißt du, wer mich auf dieſe Bahn ge
ſtellt. Leidtragende ſind einzig und allein die Kinder die
ſolche Eltern ihr eigen nennen Was ſtehſt du noch hier? Jch
bin eine Dirne in deinen Augen, und weil du mir das ge
ſagt, werde ich dich haſſen.“ Sie wandte ihm den Rücken

Er ſah nicht, wie eine große Träne niederfiel aus den
ſchönen Augen dieſer verlorenen Frau. Er fand kein Wort
mehr für ſie. Er war fertig mit ihr für alle Zeiten. Aber nun
ſie ihm ihr verlorenes Leben ins Geſicht geſchrien, klang leiſe
eine Saike in ſeinem Innern für dieſe Frau, die er ſo heiß
geliebt und die er doch nun verachten mußte. Nie aber ſollte
ein Weib noch einmal derartig einſchneidend in ſein Leben
eingreifen, das war ſein feſter Entſchluß Leichtſinnig und
heiter die paar Jahre genießen, die man auf dieſer erbärm
lichen Welt herumſtieg, und dann fröhlich Schluß.

8. Kapitel.
In weißen Leinenanzügen und ſonnenverbrannten, fri

ſchen Geſichtern ſtanden Karl Heinz und Fritz von Saldern
auf den Skufen eines Landhauſes in Louiſtana.

Nach mehrwöchentlichem Aufenthalt bei Morlands in Chi
cago waren ſie, einer erneuten Einladung Folge leiſtend, mit
Morlands noch auf deren Landgut gereiſt. Der Millionär
beſaß hier ausgedehnte Pflanzungen. Kaffee und Mais. Un
zählige Schwarge arbeiteten hier.

e

Ethel war in ihrem Element Täglich frühzeitig ſaß ſie
im Sattel. Sie ritt auf den Feldern herum, die Schwarzen
hingen bald alle an ihr. Die alten Neger und ihre Frauen
kannten ſie alle längſt, aber auch diejenigen, die noch Neu
linge waren, liebten gar bald das luſtige Geſchöpfchen.

Morland ließ ſie gewähren. Er bezahlte ſeine Schwarzen
gut. So blieb er von den Meutereien, die in Südamerika auf
faſt allen Pflanzungen Mode waren, verſchont. Wurde ein
Subjekt entdeckt, welches von irgendwo hergeſchickt worden
war, um die Schwarzen auf Morlands Beſitzungen aufzu
wiegeln, ſo verrieten dieſe den Kerl ſelbſt und ſchleppten ihn
zum Aufſeher. Die Hauptverehrung hatte ſich Morland ſei
nerzeit erworben, als er dazugekommen war, wie ein noch
ziemlich junger Aufſeher auf einen alten Neger einſchlug
welcher ſchon lange auf der Pflanzung treu gearbeitet hatte.
Die Reitpeitſche nehmen und den brutalen Menſchen an Ort
und Stelle verprügeln und davonjagen, war eins Ethel aber
ging und trug in die Wohnung des Schwarzen verſchiedene
Lebensmittel. So war ein gutes Verhältnis gediehen zwiſchen
Herrn und Dienern.

Heute nun warteten die beiden jungen Herren mit dem
zweiten Frühſtück auf Ethel, die ſich ausnahmsweiſe verſpätet
hatte.

Morland war auf eine Nachbarpflanzung geritten, da ihn
der Beſitzer um eine geſchäftliche Unterredung gebeten hatte.
Der noch junge Mann war vor etlichen Jahren mit dem
Pferde ſo unglücklich geſtürzt, daß er eine Verſtauchung des
Rückgrates davontrug und dauernd ſiech blieb. Er beſaß eine
liebe Frau und zwei reizende kleine Mädels. Die letzteren
waren Ethels ganze Wonne. Als wenn ſie ſelbſt noch ein
Kind wäre, ſo tollte ſie mit ihnen umher. Sie ſchleppte ihr
teuerſtes Konfekt herbei und fütterte ſo unvernünfſtig lange
in die beiden Flachsköpfe hinein, bis beide an verdorbenem

Magen zu Bett gebracht werden müßten
Neulich waren Morlands mit ihren Gäſten zum Geburts

tag der jungen Pflanzersfrau geladen. Da hatte Ethel ſi
dann im Garten mit den Kindern herumgekugelt.

(Fortſetzung folgt.



Haus und Landwirtſchaftliches.
Das chineſiſche Schwein.

Bei uns in Europa iſt das Schwein eines der
älteſten Haustiere des Menſchen, deſſen Kberreſte ſchor
in vorgeſchichtlichen Zeiten in den erſten Bauern
ſiedlungen aufgefunden warden Seine Zähmung lag ja
auch nahe, da es keine Schwierigkeit vereitet, ein jung
eingefangenes Wildſchwein an ſeinen Stall und an ſeine
Pfleger zu gewöhnen. Auch in China läßt ſich die
Zähmung des Schweines zum Haustier etwa 5000 Jahre
zurückverfolgen und auch dort iſt das Wildſchwein der
Stammpaäter des Stalltieres. Aber während bei uns die
Landſchweine vielfach bis in die neueſte Zeit eine wild
ſchweinähnliche Form bewahrt haben, hat das chineſiſche
Schwein ſich dank der beſonderen Tierzüchtertalente der
Oſtaſiaten, die wir auf ſo vielen Gebieten bewundern
müſſen ſehr weit von der Urſorm entfernt. Der Kopf iſt
viel kürzer und breiter, die Stirn aufrechter geworden
und vor allem fallen die ſtarken und fleiſchigen Vacker
auf. Die Ohren ſind klein und ſehr beweglich, der Hals
kurz und dick, der Nacken fleiſchig und der Rücken beinahe
eingebogen geworden. Die ganze Geſtalt iſt ſehr maſſig
Und neigt zu ſtärkſtem Fettanſatz, dagegen ſind die Beine

ſehlank und fein geblieben, ſo daß ſie faſt als zu ſchwach im
Verhältnis zum übrigen Körper erſcheinen.

Dieſes chineſiſche Schwein iſt dasjenige Haustier,
welches unter allen Ausländern für die europäiſche Tier
zuch? die größte Bedeutung erlangt hat, denn es hat in
ſehr weitgehendem Maße die einheimiſchen Landſchläge
verändert. Es gelangte zuerſt im 18. Jahrhundert nach
England und hat hier zur Aufkreuzung ſämtlicher
engiſchen Schweineraſſen gedient. Alle engliſchen „Edel
ſchweine ſind Kreuzungen mit dem chineſiſchen Da dann
die engliſchen Raſſen diejenigen des Kontinentes ſehr zu
beeinfluſſen begannen, ſo drang das chineſiſche Blut auch
bei uns immer weiter ein. Alle ſogenannten veredelten
Landſchweine enthalten chineſiſche Blutzuſätze. Die
Folgen der Einkreuzung ſind eine ſofort wahrnehmbare
ſchnellere und ſtärkere Maſtfähigkeit, dagegen wird der
Speck weicher und nicht ſo kernig, wie er dem
urſprünglichen einheimiſchen Geſchmack entſprach. Auch
verlieren die einheimiſchen Raſſen, wie es ſchon den
engliſchen gegangen war, durch die chineſiſche Blut
beimiſchung an Fruchtbarkeit. Die Reinzucht chineſiſcher
Schweine, an die man wiederholt gedacht hatte, hat ſich in
Europa nicht einführen können. Das Klima ſagt dem
Chineſen nicht zu, vor allem aber entſpricht der m
des Fleiſches und Speckes den europäiſchen und beſonders
den deutſchen Anforderungen nicht.

Die Halsbräune der Haustiere.
Die Bränne oder Halsentzündung iſt eine der

e Krankheiten, beſonders bei Pferden, Schweinen,
bet Rindern und anderen Haustieren. Neben

Anſteckung durch ſchon erkrankte Nachbartiere ſind die
figſten Urſachen Erkältung, Einatmen von Rauch, zu

heißes Futter, auch äußerliche Reizungen durch ſchlecht
endes Geſchirr. Die Tiere bekommen Fieber, ſie werden

matt, die Temperatur im Maſtdarm ſteigt bis zu vierzig
Srad, beim Schlingen namentlich von Trockenfutter ent
ſtehen ſichtbare Schmerzen, der Trauk fließt zum Teil
durch die Naſe wieder aus. Sobald die Krankheit, wie es

ewöhnlich der Fall iſt, auch auf den Kehlkopf übergreift,
Ut ſich ein tkrockener, quälender Huſten ein. Dieſen

Huſten kann man, und das iſt ein deutliches Kennzeichen

der Krankheit, durch Druck auf den Kehlkopf leicht künfr
lich hervorrufen. Weitere Erſcheinungen ſind ſchweres
Atmen, wobei man Röcheln hört, häufig auch Darm Und
Magenſtörungen.

Die Krankheit muß vom erſten Beobachten an be
handelt werden, dann verläuft ſie zuweilen leicht und geht
von ſelbſt zurück, während ſie andernfalls oft zum Tod
durch unmittelbares Erſticken führt oder auch dadurch, daß
Futter „in die unrechte Kehle“, namlich in die Lunge ge
langt und nach einiger Zeit brandige Lungenentzündung
hervorruft. Die erſte Maßnahme muß völlige Schonung
der erkrankten Tiere ſein, dazu kommen feuchtwarme Um
ſchläge um den Hals, die man alle drei bis vier Stunden,
auch während der Nacht, erneuert. Der Umſchlag beſteht
in einem naſſen, mehrfach zuſammengelegten Tuch, das
man mit einem Stück Guttapercha oder im Notfall mit
Pergamentpapier überlegt, dann das Ganze mit einem
Stück Wollzeug überdeckt, welches man mit einigen Sicher
heitsnadeln ſo um den Hals des kranken Tieres befeſtigt,
daß zwiſchen der Haut und dem Umſchlag kein Zwiſchen
raum bleibt. Der Tierarzt wird ſtatt des Umſchlages viel
leicht eine Salbe verwenden, nachdem er den Hals des
DTieres geſchoren hat. Dieſe Behandlung ſoll man aber
beſſer dem Tierarzt überlafſſen, ebenſo wie das Eingeben
von innerlichen Mitteln. Als ſolche verwendet man eine
Salbeiabkochung oder eine Miſchung von zehn Teilen
Waſſer mit einem Teil Mehl und zwei Teilen Eſſig, oder
eine Löſung von einem Teil Alaun in fünfzig Teilen
Waſſer. Ferner verwendet man abführende Salze
(Glauberſalz), bei Schweinen auch Brechmittel. Doch ſoll
man bei der Verwendung der inneren Mittel namentlich
bei Pferden recht vorſichtig ſein, da ſonſt leicht ein Teil
der Arzuei in die Lunge gelangt und wie ſchon bemerkt
Lungenentzündung hervorrufen kann.

An Futter verabreicht man möglichſt zarte, weiche
Sachen, ferner ſchleimige Tränke mit Haferſchleim, Lein
ſamenſchleim, Reisſchleim und etwas Eibiſch, falls ſie von

Tieren angenommen werden. Niemals gebe manaſſer Ferner forge man für eine etwas er
wärmte Temperatur im Stalle und dafür, daß bei Lüf
tung die erkrankten Tiere niemals vom unmittelbaren Zug
getroffen werden, jedenfalls lege man ihnen vorſichts
halber eine Decke auf.

Zur Löſung des Schleimes bei Nachlaſſen des Huſtens
wird folgende Miſchung dem Futter zuzuſetzen empfohlen:
100 Gramm Kochſalz, 150 Gramm Glauberſalz, 30 Gramm
Eibiſchpulver, 60 Gramm Süßholzpulver, 40 Gramm
Wacholderpulver. Pferde nehmen dieſe Miſchung oft
nicht, darum verabreicht man ihnen eine Miſchung von
einem Gramm Apomorphin und 10 Gramm gepulvertem
Zucker, täglich drei bis fünfmal eine Meſſerſpitze voll auf
ein kleines Stückchen Brot. Sobald die Geneſung be
ginnt, führt man an lauen Tagen die Tiere an windſtillen
Stellen einige Zeit ins Freie Tritt aber plötzliche Er
ſtickungsgefahr ein, ſo läßt ſich ein operativer Eingriff
nicht umgehen Dieſer beſteht in dem Luftröhrenſchnitt.
Da er nur von geſchickten und erfahrenen Leuten ausge
führt werden kann, ſo überläßt man ihn ſtets dem Tier

arzt, nur wenn dieſer im Augenblick der größten Gefahr
nicht zu erreichen iſt, läßt man ihn durch einen Laien aus
führen. Die Operation iſt richtig ausgeführt nicht gefähr
lich. An der Kehlſeite des Halſes werden der Länge nach
auf der Luftröhre und nicht ſeitlich mit einem
ſcharfen Meſſer Haut, Muskeln und Luftröhre durch
ſchnitten, und zwar zwölf Zentimeter unter dem
Kehlkopf. In den geöffneten Luftröhrenhohlraum
wird dann eine Kanüle geſteckt, wie ſie auf unſerer
Abbildung dargeſtellt iſt. Dieſe Kanüle iſt dann die Off
nung, durch welche das Tier Luft einnimmt. Eine ſolche
Kanüle ſollte für den Notfall in jeder größeren Viehhal
tung vorrätig ſein. Hat man keine zur Hand, ſo genügt
bis zum Augenblick ihrer baldigen Beſchaffung ein gut
gereinigter Blechtrichter, deſſen Befeſtigung aber Schwie
rigkeiten bereitet, während die Kanüle, wie unſere Abbil
dung zeigt, mühelos mit Hilfe von zwei Riemen gut ſitzend
befeſtigt werden kann. Der Luftröhrenſchnitt heilt ſpäter
ohne große Schwierigkeit vollkommen wieder zu, wenn
das vor der Gefahr der plötzlichen Erſtickung gerettete
Tier wieder auf dem Wege endgültiger Beſſerung iſt.

Hühnertränke „im erſten Stock“.
Trotzdem die Induſtrie eine Anzahl praktiſcher Ge

flügeltränken in den Handel gebracht hat, findet man in
großen Muſtergeflügelzüchtereien eine ſehr einfache An
lage bevorzugt, die man ſich ſelbſt herſtellen kann. Man
verwendet dazu eine flache Schale aus Steingut oder
glaſiertem Ton, oder man läßt ſich aus gutem Zinkblech
eine ſolche Schale ganz nach der gewünſchten Größe

herſtellen. Sie ſoll nicht über zehn Zentimeter hoch ſein.
Dieſe Schale wird auf einen niederen durchbrochenen
Tiſch geſtellt. Den Rand des Tiſches beſtreut man mit
ſauberem Sand. Dann füllt man die Schale mit reinem
Waſſer, welches täglich nach Bedarf ein- oder zweimal
erneuert wird. Der Vorzug dieſer Erhebung des Trink-
gefäßes „in den erſten Stock“ iſt der, daß die Hühner
keine Spreu in das Waſſer ſcharren. Wo dauernd Hühner
ſich aufhalten, da iſt es unvermeidlich, daß dem Boden
Krankheitskeime und Eier von Eingeweidewürmern bei
gemengt werden, die durch das Scharren in der Spreu
in das Waſſer gelangen und geſunde Tiere anſtecken. Das
wird durch die erhöhte Anordnung des Tränkbeckens in ſ
bemerkbarer Weiſe vermieden 5 ſch ſagt,

ſtellung Tränkeherum Saſſerwird ſo weit verteilt daß es immer ſchnell aufgeſogen iſt.
Ein weiterer Vorteil tritt dann in der kalten Jahreszeit
zutage. Es iſt infolge der erhöhten Anbringung leicht
unter der Waſſerſchale eine kleine Wärmelampe aufzu
hängen, die das Einfrieren des Waſſers auch bei
ſchärfſtem Froſt verhindert. Eine kleine eindochtige
Petroleumlampe, wie man ſie in Wirtſchaftsartikel
geſchäften billig erwerben kann, in einem aus einem Stück
Ofenrohr gefertigten Windſchutz aufgehängt, genügt dazu
vollkommen Unſere Hühner, denen man ja bei ihrer
ſonſtigen Nützlichkeit nicht gerade nachſagen kann, daß ſie
beſonders klug ſeien, brauchen kurze Zeit, bis ſie ſich an
die neue Tränke gewöhnt haben. Haben ſie dieſelbe aber
einmal bemerkt, ſo beſuchen ſie ſie gern Für ſchwere,
flugungewandte Raſſen wird man das Tiſchgeſtell nicht
zu hoch wählen

Seine blinde Frau
Hriginalroman von Gert Rothberg.

17. Fortſetzung Nachdruck verboten
Fritz war plötzlich verſchwunden. Am Fenſter eines Zim

mers ſtand er und ſkizzierte das reizende Bild. „Die lachende
Sorgloſigkeit“ ſollte dieſes Werk heißen.

Dann ſaßen alle um den großen runden, blütenweiß ge
deckten Tiſch. Man fühlte ſich ſo wohl im Kreiſe dieſer zufrie
denen, glücklichen Menſchen, die nichts vom Trubel der Welt
in ihr trauliches Heim ließen. Zu dieſen Nachbarn war Mor
land geritten.

Karl Heinz und Fritz aber ſchauten ſich die Augen aus
nach dem lachenden Geſichtchen, welches ihnen beiden lieb und
vertraut war. Aber alles blieb ſtill. Eine ſeltene Unruhe kam
über die beiden Männer Sie gingen durch den Garten nach
den Ställen. Hier war ein baumlanger ſchwarzer Kerl be
ſchäftigt, die Pferde zu ſtriegeln Und zu bürſten.

Die beiden Herren warfen ſich einen verſtehenden Blick zu.
„Wir wollen Miß Ethel entgegenreiten,“ ſagte Saldern.

Der Schwarze ſattelte behend die Pferde. Auf ein rieſiges
Tier ſchwang er ſich ſelbſt.

„Sie wollen mit?“
„Jawohl, Miß wird Unglück ſein, ſonſt immer pünktlich
Salderns Geſicht ſah blaß aus; er jagte davon. Eſchingen

und der Schwarze hinter ihm her. Unweit eines Wäldchens
machten ſie Halt. Jonny ging zu den Negern, die dort auf
einem der rieſigen Felder Mais ſchnitten. Bald kam er zu
rück mit der Auskunft: Miß Ethel war vor einer Stunde in
der Richtung nach dem Landhaus zu geritten.

Der Neger ſah plötzlich mit ſeinen Falkenaugen ſcharf
nach einer Richtung. Er ſprengte davon, Eſchingen und Sal

dern hinterdrein. Der Schwarze hielt auf einen hellen Punkt
zu, welchen auch die andern jetzt bemerkten, und dann waren
ſie plötzlich alle drei von den Pferden herunter und knieten
an Ethels Seite. Dieſe lag beſinnungslos in einem Geſtrüpp
von Diſteln und Gewächſen. Jhr weißes Pferd ſtand unbe

t

weglich neben ihr und ſchaute mit den klugen, ſchönen Augen
auf die Herrin. Wäre das Tier fortgelaufen, ſo hätte es
Ethel rettungslos zu Tode geſchleift, denn ſie hing noch mit
dem kleinen Fuß feſt im Steigbügel. Das treue Tier ſtand
wie aus Stein ſo ruhig neben ihr, bis der kleine Fuß befreit
war.

Eſchingen, der weitaus Kräftigere, nahm ſie auf ſeine ge
ſtählten Arme Noch immer war ſie ohne Beſinnung.

ſchlug ſie plötzlich die Augen auf und ein ſeliges Lächeln ging
über ihr Geſicht. „Du biſt bei mir, du?“ flüſterte ſie ſo leiſe,
daß nur er es verſtand. Dann lag ſie wieder ganz ſtill mit ge
ſchloſſenen Augen.

Eſchingen war tief erſchrocken. „Armer Freund,“ dachte
er, welch eine Wirrnis auf dieſer Welt.“

Plötzlich ſtieß Saldern einen leiſen Schreckensruf aus. O
mein Gott, ſie iſt verletzt, hier am Reitkleid iſt ja Blut.“

„Aber wo?“
Beide hatten denſelben Gedanken, ſie konnten der jungen

Dame nicht helfen So ſtieg Saldern aufs Pferd, und Eſchin
r legte ihm zart und vorſichtig die Beſinnungsloſe in die

rme.
Der Schwarze jagte nach der Stadt zum Arzt, während

die beiden Freunde mit dem Mädchen in langſamem Schritt
nach dem Landhauſe ritten.

Morland kam ahnungslos heim, als der Arzt kam. „Na,
was iſt los?“ fragte er neugierig. Es kam ja bei der zahl
reichen Dienerſchaft oft vor, daß der Arzt helfen mußte. Vor
allem kränkelte Miß Jrving, die Anſtandsdame Ethels, ſehr
oft. Da machte der ſchwarze Jonny ihm die Mitteilung, daß
für Miß Ethel der Arzt geholt worden ſei. Morland rannte,
krotz ſeiner Körperfülle, die Treppe hinauf wie ein Jüng-
ling. Sein Kind war krank, Ethel, die noch nie einen Arzt
gebraucht

Der Arzt vermochte nicht ſo ſchnell zu folgen. Dann ſtand
er an Ethels Lager. Alle, bis auf den Vater verließen das
Zimmer. Mit zuſammengepreßten Lippen ſah Morland auf
das blaſſe Geſicht ſeiner Tochter nieder.
Plötzlich richtete ſich der Arzt auf: „Schulterſchuß,“ ſagte

er kurz

„Was?“ ſchrie Morland, „auf meine Tochter ein Schuß
abgegeben Wer ſoll?“

Der Arzt gebot ihm, ſich ganz ruhig zu verhalten. Dann
klingelte er ſelbſt die Dienſtboten herbei. Morland war zu
nichts fähig. Faſt verſteinert ſaß er in ſeinem Seſſel. Der
Arzt ordnete an, zu bringen, was er brauchte Bald war
alles zur Stelle, heißes Waſſer, Tücher, Perbandszeug. Der
Arzt behielt eine ältere Dienerin zurück zu etwaigen Hand
reichungen. Nun begann das ſchwierige Werk. Die Kugel
wurde nach vielen Mühen herausgezogen. Ethel hatte dabei
ſchmerzlich aufgeſtöhnt.

Da bedeckte der alte Morland ſein Geſicht mit beiden
Händen Seine kleine Ethel, ſein Wildfang, die ihn ſo bald
ſchon nach ihrer Geburt die Enttäuſchung auf den Stamnm
hälter vergeſſen ließ. Nun litt ſie. Welch ein Schuft mochte
das getan haben? „Doktor, iſt es ſchlimm?“ fragte er mit
leiſer Stimme

„Na, Kopf hoch, Miſter Morland, es geht nicht ans Le
ben. Die geſunde, kräftige Natur von Miß Ethel hilft uns
viel. Aber verſchiedene Wochen wird es natürlich dauern

Morland drückte ihm beide Hände „Doktor, was bin ich
froh, was tun wir am beſten für meinen kleinen Wildfang?“

„Vorerſt ſchicke ich eine gute Pflegerin. Dann ſehe ich täg
lich zweimal nach unſerer Patienktin. Sie ſorgen für die aller
größte Ruhe, dann können wir das Beſte hoffen. Es wäre
mir aber lieb, wenn Sie t de rn zur Verfügung ſtell
ten, da wäre die Pflegerin ſchneller hier

„Aber natürlich, Doktor, ſelbſtverſtändlich Mein Auto
ſoll Sie jeden Tag holen und heimbringen.“

Der Arzt lächelte: „Das nehme ich mit Dankbarkeit an
verehrter Miſter Morland. In meiner alten Karoſſe iſt es
kein Vergnügen. Alſo ich bin früh 9 Uhr zum Abholen bereit
und am Nachmiktag, na, ſagen wir, gegen 6 Uhr Sollte
irgend etwas Unvorhergeſehenes eintreten, dann rufen Sie
mich ſofort.“ Er trat noch einmal zu der Kranken, fühlte den
Puls und überzeugte ſich, ob der Verband gut ſaß Dann
ging er, von Morland begleitet, zur Tür.

(Fortſetung folgt)
m
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